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GEMEINDEBLATT
Wissenswertes aus dem Rathaus

vom 12. - 16. August

Wir feiern 
bayrisch!

Im September
1. Apfelmarkt

Helfende Hände:
FFW Aidenbach
in Rottal/Inn

Großer Oldtimer-

Umzug am Sonntag



Ihre Ansprechpartner:

•	 Sekretariat, Vorzimmer Bürgermeister 
	 Martina Wohlfahrt (I. Stock)
	 ☎ 9603-11, martina.wohlfahrt@aidenbach.de

•	 Einwohnermelde-/Sozialamt, Tourismus 
	 Markus Bauer (Erdgeschoss)
	 ☎ 9603-13, markus.bauer@aidenbach.de

•	 Bauamt, Ordnungsamt
	 Helmut Jungwirth (I. Stock, Zi. 12)
	 ☎ 9603-14, jungwirth@aidenbach.de

•	 Standesamt, Friedhofsverwaltung
	 Sandra Bauer (II. Stock, Zi. 22)
	 ☎ 9603-15, sandra.bauer@aidenbach.de

•	 Öffentlichkeitsarbeit
	 Stephanie Loibl (I. Stock, Zi. 15)
	 ☎ 9603-16, stephanie.loibl@aidenbach.de

•	 Geschäftsleitung, Kämmerei
	 Michael Braun (I. Stock, Zi. 14)
	 ☎ 9603-17, michael.braun@aidenbach.de

•	 Kassenverwaltung, Steuerverwaltung
	 Stefanie Gabler (I. Stock, Zi. 13)
	 ☎ 9603-18, stefanie.gabler@aidenbach.de

•	 Renten, Gewerbeamt
	 Rosemarie Vitzthum (I. Stock, Zi. 11)
	 ☎ 9603-19, rosemarie.vitzthum@aidenbach.de

•	 Beitragswesen, Gebührenverwaltung, Sitzungsdienst
	 Mathilde Winklbauer (II. Stock, Zi. 23)
	 ☎ 9603-20, mathilde.winklbauer@aidenbach.de

•	 Außenstelle Beutelsbach
	 Astrid Bruckmann (Rathaus Beutelsbach) 
	 ☎ 1378, astrid.bruckmann@aidenbach.de

•	 Bauhof Aidenbach, Bauhofleiter
	 Hans Biedersberger
	 ☎ 916036, bauhof@aidenbach.de

WEGWEISER
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Zweckverband Abfallwirtschaft Donau-Wald 

☎ 09903-9200, www.awg.de

Recyclinghof Aidenbach, ☎ 08543-4618
Sommeröffnungszeiten ab 27. 03. 2016:
Dienstag	 13.00 – 17.00	 Mittwoch 	09.00 – 12.00
Freitag	 13.00 – 17.00	 Samstag 	 09.00 – 12.00

Recyclinghof Aldersbach, ☎ 08543-4600
Sommeröffnungszeiten:
Mittwoch	 13.00 – 17.00
Freitag	 13.00 – 17.00	 Samstag 	 09.00 – 12.00

Kompostieranlage Ortenburg, ☎ 08542-2125
Öffnungszeiten:
Dienstag – Donnerstag	 07.00 – 12.00 u. 13.00 – 16.00
Freitag	 07.00 – 12.00 u. 13.00 – 17.00
Samstag	 08.00 – 13.00

Markt Aidenbach – Rathaus
Marktplatz 18, 94501 Aidenbach
☎ 08543-9603-0, Fax 08543-9603-30 
www.aidenbach.de, info@aidenbach.de

Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag 	 08.00 – 12.00 Uhr
Montag – Donnerstag 	 13.00 – 16.00 Uhr

Gemeinschaftlicher 
Badebus rollt wieder
Auch heuer bleibt im Rahmen der kommunalen Zusam-
menarbeit der Gemeinden Aidenbach, Aldersbach und Beu-
telsbach die Busverbindung ins Freibad nach Unteriglbach 
bestehen. Seit dem 24. Mai 2016 kann man somit wieder 
zweimal die Woche jeweils dienstags und donnerstags 
(außer an Feiertagen) kostenlos mit dem Busunternehmen 
Renaltner zum Baden fahren. Der Bus fährt um 14:30 Uhr 
(in den Ferien um 13:00) zuerst die Haltestelle Klostergarten 
in Aldersbach (vor dem Nahkauf) an, anschließend hält er an 
der Haltestelle am Marktplatz in Aidenbach und zuletzt wer-
den die wartenden Fahrtgäste an der Bushaltestelle an der 
Schule Beutelsbach abgeholt. Von dort aus geht es direkt 
zum Freibadgelände nach Unteriglbach. Rückfahrt ist jeweils 
um 18:00 Uhr am Freibadgelände. Die Haltestellen werden 
hierbei in umgekehrter Reihenfolge angefahren. Bei schlech-
ter Witterung entfällt die Fahrt. Die Badesaison endet am 
Dienstag, 30. August. 
 

Autohaus Hölzlberger
Kfz-Meisterbetrieb

Aidenbach - Tel. 08543/1310

– Neu- und Gebrauchtwagen – Unfallinstandsetzung
– Jahreswagen – Reifenhandel
– Klimaservice – Scheibenreparatur
– TÜV oder Dekra und -austausch
2x wöchentlich – Reparatur aller Fabrikate

Liegt so nah!
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ich hoffe, dass sich die katastrophalen Wetter-
erscheinungen gelegt haben und der ersehnte 
Sommer endlich seinen Einzug halten kann. In 
den kommenden Wochen und Monaten ste-
hen wieder viel Arbeit und zahlreiche Aktivitä-
ten in unserer Marktgemeinde an.
Wir haben uns im Marktgemeinderat Gedan-
ken über zukünftiges Wohnen in Aidenbach 
gemacht. Es müssen alle gedachten Wohn-
möglichkeiten in Betracht gezogen werden. 
Die einen wollen Wohnungen mieten, ande-
re möchten Wohnungen oder Häuser kaufen; 
andere wiederum wünschen sich passendes 
Bauland, um ihr eigenes Heim zu errichten. 
Allen diesen Wünschen wollen wir versuchen, 
gerecht zu werden. In der Vilshofener Straße 
werden bereits mehrere Reihenhäuser ge-
plant. Ein Bauplan für ein 9-Familienhaus an 
der Haidenburger Straße wurde vom Marktrat 
genehmigt und an die Fachstellen weiterge-
leitet. Außerdem planen wir die Ausweisung 
eines weiteren Baugebietes. 
Um auch zukünftig die Wasserversorgung 
unserer Bürgerinnen und Bürger zu sichern, 
wurden die beiden Wasserkammern im Hoch-
behälter grundsaniert, die Arbeiten wurden 
kürzlich abgeschlossen. Die gesamte Steu-
erung der Wasserversorgung im Schalthaus 
nebenan war ebenfalls veraltet und entsprach 
nicht mehr dem Stand der Technik. Insbeson-
dere die Alarmmeldungen für die Pegelstän-
de in den Wasserkammern waren nur bedingt 
funktionsfähig. Die komplette Technik wurde 
daher überarbeitet. Die Wasserversorgung 
funktioniert nun wieder einwandfrei.
Wie Sie aus den Medien entnehmen konnten, 
ist der südliche Landkreis Passau, aber vor al-
lem Teile des Landkreises Rottal-Inn von einer 
katastrophalen Überschwemmung heimge-
sucht worden. Hilfe wurde dringend benötigt. 
So hat sich auch unsere Freiwillige Feuerwehr 
auf den Weg gemacht und im Katastrophen-

gebiet Hilfe 
geleistet. Die 
Feuerwehrka-
meraden be-
richteten mir 
von furchtba-
ren Zuständen 
und schlim-
men Schicksa-
len. Ich möch-
te mich bei 
allen, die im Hochwassergebiet tätig waren 
und dort Schwerstarbeit geleistet haben, sehr 
herzlich bedanken. Das ist einmal mehr ein 
Beweis dafür, wie zuverlässig und hilfsbereit 
unsere freiwillige Feuerwehr ist. Ein herzliches 
Vergelt´s Gott.
Der Sommer ist auch die Jahreszeit zum Fes-
te feiern. Es gibt wieder viele Vereinsfeste und 
Veranstaltungen. Schon jetzt möchte ich Sie 
allerdings sehr herzlich zu dem herausragen-
den Fest des Jahres, zu unserem Volksfest, ein-
laden. Ein abwechslungsreicher Vergnügungs-
park, kulinarische Köstlichkeiten zusammen 
mit dem süffigen Aldersbacher Festbier sind 
der Garant für ein gelungenes Volksfest. Ein 
abwechslungsreiches Programm tut das seine 
dazu.
Ich wünsche Ihnen allen ein paar schöne Som-
mermonate und hoffe, dass das Wetter dem 
Sommer gerecht wird. Genießen Sie ein paar 
laue Nächte auf Ihrer Terrasse, im Biergarten 
oder dort, wo Sie sich gerne aufhalten. Allen 
Urlaubern wünsche ich eine erholsame Zeit 
und allen Schülerinnen und Schülern wünsche 
ich schon jetzt erholsame Ferien.

Ihr
Karl Obermeier
1. Bürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
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Verstärkte Öffentlichkeitsarbeit für 
Aidenbach und Beutelsbach 

Am 1. Juni  2016 hat die Verwaltungsgemeinschaft Aiden-
bach Verstärkung erhalten. Die neue Mitarbeiterin für den Be-
reich Öffentlichkeitsarbeit, Stephanie Loibl, trat ihren Dienst 
im Rathaus Aidenbach an. Aufgrund ihrer Ausbildungen im 
IT-Bereich und einer Werbeagentur ist die 30jährige laut Mi-
chael Braun, Geschäftsleiter, prädestiniert für die im letzten 
Gemeindeblatt veröffentlichte Stellenausschreibung. Nach 
und nach übernimmt sie von ihren Kollegen/innen Themen 
wie die Erstellung des Gemeindeblatts, Pressearbeit und Ver-
anstaltungskalender, unterstützt bei der Planung des Volks-
festes und sonstigen Veranstaltungen, pflegt Website- Inhalte 
und erledigt IT-Systembetreuungsaufgaben im Rathaus. „Ich 
freue mich auf die vielfältigen Aufgaben. Hoffentlich kann ich 
vor allem in der ersten Zeit auf die Unterstützung der Aiden-
bacher und Beutelsbacher zählen, denn ich muss d‘Leut und 
die Gepflogenheiten noch kennenlernen.“, so die Bayerwäld-
lerin mit einem Lächeln im Gesicht.

Kauf eines Aufsitzmähers 
für den Bauhof

Auslieferung  des Kubota Mähers vom Typ G 26 HD 
mit Vertretern der Fa. Schafflhuber, der Fa. Wenk, dem 
Bürgermeister und der Bauhofmannschaft.

Um die vorhandenen Kinderspielplätze, Grün- und Parkan-
lagen mähen zu können verfügt der gemeindliche Bauhof 
seit Mai 2001 über einen Frontmäher der Marke „Ferrari“. 
Der Mäher ist schon 15 Jahre im Einsatz und viele kost-
spielige Reparaturen und häufige Standzeiten führten zur 
Unwirtschaftlichkeit. Insofern war es an der Zeit, eine Er-
satzbeschaffung vorzunehmen. Von vier verschiedenen 
Anbietern wurden Mähgeräte am Volksfestplatz, bei der 
Hallenbadwiese und im Parkgelände erprobt. Dabei stellte 
sich heraus, dass der Aufsitzmäher der Marke „Kubota“, 
den die Fa. Schafflhuber angeboten hat, mit der größten 
Mähgeschwindigkeit ohne jeglichen Stau betrieben wer-
den konnte. Die Ursache dafür liegt in der Technik. Anders 
als durch einfache Zahnriemen erfolgt der Messerantrieb 
der beiden Mähwerke durch eine Gelenkwelle und ein war-
tungsfreies Stirnradgetriebe. 
Während die neuen Mäher vorgeführt wurden, gab es am 
Ferrari schon wieder einen großen Defekt. Der hydrostati-
sche Fahrantrieb ging kaputt und allein das für eine Repa-
ratur notwendige Ersatzteil hätte 1.800,00 Euro gekostet. 
Es musste deshalb umgehend ein neuer Mäher beschafft 
werden.
Sowohl der Bauausschuss als auch der Marktrat folgten 
der Empfehlung des Bauhofs und beide Gremien sprachen 
sich für den Ankauf des Kubota-Mähers aus. Weil dieser 
ohne Lieferzeit sofort verfügbar war, konnten die laufend 
anfallenden Mäharbeiten ohne Unterbrechung fortgesetzt 
werden. 

Hollerbacher Straße 25
94501 Aidenbach

Telefon (0 85 43) 9 13 88
Telefax (0 85 43) 9 13 90

Mail: josef.krempl.bau@t-online.de

Hoch- und Tiefbau
Baustoffe
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Flyer Hilfestellung zum umwelt
gerechten Einsatz von Bauschutt und 
Recycling-Baustoffen im nicht-öffent-
lichen Feld- und Waldwegebau
Der Einsatz der vorgenannten Stoffe muss ordnungsgemäß 
und umweltgerecht erfolgen, weil sich die Verwendung 
von ungeeigneten Materialien nachteilig auf Gewässer, auf 
das Grundwasser, auf den Naturhaushalt oder auf den Er-
holungswert der Landschaft auswirken kann. Daher hat die 
Umweltschutzbehörde am Landratsamt Passau für private 
Grundstückseigentümer, die Wege oder Flächen auf ihren 
Privatflächen anlegen, instand setzen oder befestigen wol-
len, einen Flyer herausgegeben. Den Flyer erhalten Sie im 
Bauamt Aidenbach. Ebenso erhalten Sie eine Liste der Um-
weltschutzbehörde am Landratsamt Passau bekannten und 
zugelassenen Probenehmern von Bauschutt im Landkreis 
Passau, da für den ordnungsgemäßen Einbau eine Analyse 
des Bauschuttes erforderlich ist. Eine unzulässige Verwen-
dung von Bauschutt und Abbruchstoffen kann eine Ord-
nungswidrigkeit sein, die mit Bußgeldern von bis zu 100.000 
Euro geahndet werden! Sollte durch den Einsatz von belas-
tetem Bauschutt die Umwelt erheblich geschädigt werden, 
kann dies im Einzelfall sogar eine Straftat sein. Daher lieber 
vorher ausführlich informieren.

Rückschnitt von Hecken/Sträuchern 
an Bürgersteigen
Die starken Regenfälle in den letzten Wochen haben zu 
einem starken Wachstum von Hecken und Sträuchern ge-
führt. Das ist für die Gartenbesitzer nicht immer erfreulich, 
denn das Grünzeug hängt in die Bürgersteige und behindert 
die Passanten. Genauso wie das Räumen und Streuen im 
Winter gehört der Rückschnitt der Vegetation zur Verkehrs-
sicherungspflicht. Im Falle eines Schadens haftet der Grund-
stückseigentümer gemäß § 823 BGB. Grundsätzlich ist bei 
Gehwegen ein Lichtraumprofil von 2,5 m von jeglichem Be-
wuchs freizuhalten.
Der Markt Aidenbach appelliert deshalb an alle Anlieger 
von Bürgersteigen und Gehwegen überhängenden Be-
wuchs abzuschneiden und die Gewächse einzukürzen. 
Sofern es wieder zu Klagen kommt, wird der Markt Aiden-
bach auf die betreffenden Grundstückseigentümer zugehen 
und eine Frist zum Handeln setzen. Wenn diese verstreicht, 
erfolgt Ersatzvornahme und Umlegung der Kosten.

Erneut auf Wandertour
Im Rahmenprogramm des Projekts „Gesunde Gemeinde Ai-
denbach“ stand im Mai  eine Wanderung ins Gründltal auf 
dem Programm.

Bei idealem Wanderwetter traf sich eine stattliche Zahl von 
Aidenbacher Bürgern am Rathaus, um unter der versierten 
Führung von Helmut Mögele historisch-topographische Stel-
len im „Gründl“ zu erkunden. Die Tour führte unter ande-
rem am Aldersbach entlang nach Gunzing. Auf Höhe der 
Wehranlage, nähe der Mandlmühle, konnte die neu ange-
legte Fischtreppe besichtigt werden - ein sehr sinnvolles Bau-
werk, das im Rahmen der letzten Sanierungsmaßnahme an-
gelegt wurde. An dieser Stelle wusste Mögele einiges über 
den „Aldersbach“ zu berichten. Die Benennung Aldersbach 
stammt eher aus der jüngeren Zeit. Veraltete Namen wie Eg-
gelhamerbach, Eggelbach, „die Alders“ - um nur einige zu 
nennen - finden wir in alten Urkunden, Beschreibungen und 
Landkarten. Der Peterskirchner Bach und der Eitzenhamer 
Bach, die sich auf Höhe der Ortschaft Priel, Gemeinde Die-
tersburg, vereinen, bilden die „Quellflüsse“ für den Alders-
bach, der auf seinem Weg bis zur Mündung in die Vils, unter 
diesem Namen geführt wird. Mit dem Zulauf des wasserrei-
chen Kothbaches in Unter-Egglham, war die erforderliche 
Wasserkapazität für den Antrieb eines Wasserrades erreicht. 
Auf dem Abschnitt von Egglham bis Aidenbach finden wir 
heute noch deutlich erkennbar nicht weniger als acht Müh-
lenanlagen, die in den meisten Fällen noch einen Sägebe-
trieb mit unterhielten. Die Mühlen haben mittlerweile ihren 
Betrieb eingestellt, aber der Aldersbach wird weiterhin wirt-
schaftlich genutzt. Mehrere Turbinenanlagen versorgen uns 
heute mit umweltfreundlichem Strom. Begleitet wird der 
Aldersbach auf dem Gemeindegebiet von Aidenbach und 
Aldersbach mit dem parallel dazu angelegten „Flutgraben“. 
Schon in den dreißiger Jahren des letzten Jahrhunderts war 
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vom Reichsarbeitsdienst begonnen worden, ein neues Bach-
bett als Hochwasserschutz anzulegen. Durch die Kriegswir-
ren wurde der Ausbau unterbrochen und konnte erst nach 
Kriegsende, als Arbeitsbeschaffungsmaßnahme, wieder auf-
genommen und fertig gestellt werden. Die Auskofferung ei-
nes komplett neuen Bachbettes wurde seinerzeit ohne Ma-
schineneinsatz, nur in reiner Handarbeit bewerkstelligt. Auf 
Flurwegen erreichte man Mistlbach, das Joseph Pamler so 
beschreibt: „Mistilespach im Quinzingau, das Dorf liegt eine 
Stunde von Aitenbach entfernt im Grünthal und zählt neben 
der Kirche noch 11 Häuser“. Dabei benennt Pamler auch 
die Haus- und Hofnamen, die sich bis heute unverändert 
erhalten haben. Weiter schreibt Pamler zur Ortsgeschichte: 
„Unter allen Dörfern der Pfarrei Aitenbach ist Mistelbach 
dasjenige welches am frühesten urkundlich erwähnt wird. 
Diese geschieht nämlich schon zur Zeit des Herzogs Tassilo 
von Bayern um das Jahr 754 und zwar in einer Urkunde des 
Klosters Mondsee“. Die Kirche in Mistelbach trägt das Ge-
präge hohen Altertums und es ist denkbar, dass der Sakral-
bau ursprünglich auf den Grundmauern eines Herrschersit-
zes errichtet wurde. Einige Besonderheiten konnte Mögele 
bei der Besichtigung der Kirche aufzeigen. An der Ostseite 
des Presbyteriums ragt ein ziemlich großer roher Granitblock 
aus der Erde hervor, mutmaßlich der Grabstein für den Er-
bauer der Kirche. Der Turm, der ehemals ein Satteldach hat-
te, trägt zwei Glocken, die kleinere trägt die Jahreszahl 1517 
und die größere wurde im Jahre 1757 in Arnstorf gegossen.  
Die Kirche ist dem Hl. Laurentius von Rom geweiht. Dessen 
Attribute sind der Rost und die Märtyrerpalme. Das Patrozi-
nium ist jeweils der 10. August. Kirchen mit römischen Heili-
gen werden in der Geschichtsschreibung den jeweils älteren 
Kirchenbauten zugeschrieben. Leider ist an der Kirche von 
Mistlbach der „Bildersturm“ der sechziger Jahre nicht spur-
los vorbei gegangen. Der Hauptalter, die Seitenaltäre und 
die Empore fielen einem „umwälzenden Zeitgeist“ zum Op-
fer, der damals von Teilen der Bevölkerung schon kritisch 
bis ablehnend beurteilt wurde. Von dieser Stelle, so Mögele, 

nochmals ein „Vergelt`s Gott“, an die Pfarrgemeinde Aiden-
bach, mit deren Unterstützung, besonders bei der Mittelbe-
reitstellung, konnte vor einigen Jahren eine grundlegende 
Sanierung der Kirche erfolgreich abgeschlossen werden. 
Dazu hat auch in vorbildlicher Weise, mit enorm viel Eigen-
leistung, die Dorfgemeinschaft ihren Beitrag geleistet. Krö-
nender Abschluss der Maßnahme war wieder die Installation 
einer Turmuhr. So steht sie wieder da, in voller Pracht, die 
Kirche von Mistlbach, das „Wahrzeichen“ des ganzen Tales 
zur Freude der „Gründler“.
Zum Abschluss der Exkursion, lud der Arbeitskreis zur Ein-
kehr auf den Siglhof von Elke und Robert Grabler. Mit ei-
nem erfrischenden Trank sowie Kaffee und Kuchen wurden 
die Teilnehmer bestens versorgt. Die Verantwortlichen im 
Arbeitskreis sagten hier bereits zu, auch im nächsten Jahr 
wieder  eine geführte Wanderung auszurichten, auf neuen 
Wegen, zu neuen Zielen.

Kochkurs „schnelle und 
leichte Küche“

Leckere Speisen und Salate wurden bei dem Kochkurs unter 
der Leitung von Frau Friedl zubereitet.

Kreative Handarbeit

Im „Tonschneidekurs“ wurden unter der Leitung von Mari-
anne Palzer dekorative Tonkugeln für Garten- u. Wohnbe-
reich gefertigt.

Tuchmacherstr. 7

94501 Aidenbach

Tel. 0 85 43 / 29 89

Fax 0 85 43 / 91 68 77

www.magim.de

info@magim.de

Rollladen- und Sonnenschutztechnik GmbH

▲

Tuchmacherstraße 7
94501 Aidenbach
Tel. 08543/2989
Fax 08543/916877
www.magim.de
info@magim.de

▲ Rollladen (Neubau + Altbau)
▲ Markisen
▲ Jalousien
▲ Fenster (Kunststoff - Alu - Holz)
▲ Insektenschutz
▲ Wintergartenbeschattung
▲ Roll- und Sektionaltore
▲ Kundendienst

· Rollladen  (Neubau + Altbau)
· Fenster  (Kunststoff-Alu-Holz)
· Markisen    · Jalousien
· Wintergartenbeschattung   
· Roll- und Sektionaltore
· Insektenschutz
· Kundendienst

Jahre20
Qualität

Kompetenz
Erfahrung
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Niederbayerischer Bauernpräsident 
zu Gast in Aidenbach

Gerhard Stadler (sitzend Mitte) trug sich anlässlich seiner 
Festrede beim Patriotischen Jahrtag des Bayer. Patriotischen 
Vereins Aidenbach mit dem Ehrenvorsitzenden und MdL 
Walter Taubeneder in das Gästebuch der Marktgemeinde 

Pilates	 ab 08.09.	  17:30 Uhr

Rückentraining	 ab 08.09.	  18:30 Uhr

Yoga	 ab 22.09.	  18:30 Uhr

Erste-Hilfe-Kurs	 ab 13.09.	  17:00 Uhr

Wanderung nach Aldersbach	 22.09.	  14:00 Uhr

Kochkurs „Gerichte aus Kürbis“	  18.10.	  19:00 Uhr

Vortrag „Immunsystem“im Winter	  27.10.	 19:30 Uhr

Vortrag „Pubertät“	  17.11.	 19:00 Uhr

Anmeldungen werden von Markus Bauer im Rathaus,  
Telefon 08543-9603-13 bzw. unter 
markus.bauer@aidenbach entgegen genommen.

Kurse und Veranstaltungen:

Aidenbach ein. Dabei schauten ihnen über die Schulter von 
links: Bezirksrätin Cornelia Wasner-Sommer, Bürgermeister 
u. Vorsitzender Karl Obermeier, Bürgermeister u. 2. Vorsit-
zender Michael Diewald, Beutelsbach, 2. Bürgermeister Ro-
bert Grabler, Geschäftsführer Norbert Cyllik und stellvertre-
tende Landrätin Gerlinde Kaupa.

Sanierung des Hochbehälters 
abgeschlossen
Im Mai 2016 konnten zeit- und fristgemäß die Sanierungs-
arbeiten des im Jahr 1952 erbauten Hochbehälters für die 
Wasserversorgung abgeschlossen werden. Bereits 2015 
wurde die Außensanierung beendet; beide Kammern des 
Hochbehälters erhielten eine Wärmedämmung. Im An-
schluss erneuerte die Firma R & A aus Saalfelden die Innen-
beschichtung der Kammern. Um die Trinkwasserversorgung 
für die Aidenbacher Bürgerinnen und Bürger jederzeit si-
cherzustellen, wurden die Kammern nacheinander saniert, 
so dass immer eine Kammer im Betrieb bleiben konnte.

Fachleute in der Wasserkammer: Zur Stabilisierung 
der Wände wurden Edelstahl-Bewehrungsmatten an-
gebracht, darauf wird die neue Mineralbeschichtung 
aufgetragen.

Bei einer kleinen Feierstunde zum Abschluss der Maßnahme 
bedankte sich Bürgermeister Karl Obermeier bei den betei-
ligten Firmen und dem Ingenieurbüro Coplan für die erst-
klassige Arbeit bei der Behältersanierung. Auch der Kämme-
rer konnte sich über den Abschluss der Arbeiten freuen, vor 
allem, da der gesteckte Kostenrahmen von 220.000 Euro 
deutlich eingehalten werden konnte.
Neben der eigentlichen Behältersanierung wurde im Pum-
penhaus, wo sich die Pumpen und die Steuerung für den 
Hochbehälter befinden, eine neue Steuerungstechnik ver-
baut. Diese wurde notwendig, nachdem sich herausgestellt 
hatte, dass die alte Technik aus dem Jahr 1998 den heutigen 
Anforderungen nicht mehr entspricht. Nach den umfang-
reichen Investitionen ist nun aber sichergestellt, dass man 
wieder auf dem neuesten Stand ist.
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Befall durch Buchsbaumzünsler 
am Aidenbacher Friedhof
Die Friedhofsverwaltung hat festgestellt, dass zahlrei-
che Buchsbäume am Friedhof durch den sogenannten 
Buchsbaumzünsler befallen sind. Wir bitten alle Grabbe-
sitzer gegebenfalls entsprechende Maßnahmen einzu-
leiten. Weitere Informationen erhalten Sie auch bei der 
Friedhofsverwaltung im Rathaus Aidenbach (II. Stock, 
Zimmer 22, Telefon 9603-15)

Bürgermeister gründen die 
ILE Klosterwinkel
Interkommunale Zusammenarbeit soll 
weiter ausgebaut werden
Der Freistaat Bayern will die gemeindeübergreifende Zusam-
menarbeit fördern. Aus diesem Grund wurde das Förder-
instrument der „Integrierten Ländlichen Entwicklung“ (ILE) 
geschaffen. In einer ILE arbeiten Gemeinden freiwillig, part-
nerschaftlich und zielorientiert zusammen, um Aufgaben zu 
lösen, welche die Gemeinden allein nicht oder nur mit ho-
hem Aufwand lösen könnten. Dabei bleibt die Eigenständig-
keit der Gemeinden erhalten.
Die Teilnahme in einer ILE bringt für eine Gemeinde eine 
ganze Reihe von Vorteilen:
–	 Realisierung von Projekten im Verbund, die für 
	 einzelne Kommunen nicht sinnvoll bzw. möglich wären
–	 Kostenersparnis , z. B. durch gemeinsame 
	 Ausschreibungen
–	 Verknüpfung von Ressourcen (Finanzmittel, Geräte…)
–	 Förderbonus bei ILE-Maßnahmen (Dorferneuerung, 
	 Kernwegenetz)
–	 Erfahrungsaustausch der Gemeinden untereinander.
Bereits im Jahr 2015 taten sich aus diesen Gründen die 
Bürgermeister der sogenannten Bürgermeisterrunde (loser 
Zusammenschluss einiger Gemeinden aus den Landkreisen 
Passau und Rottal-Inn) zusammen und erörterten die Mög-
lichkeit, gemeinsam eine ILE zu gründen. Die Bürgermeister 
der interessierten neun Gemeinden (Aldersbach, Aidenbach, 
Beutelsbach, Bad Griesbach, Fürstenzell, Haarbach, Orten-
burg, Roßbach, Egglham) führten eine Findungsklausur 
durch; als Ergebnis dieser Klausur konnte festgehalten wer-
den, dass man erhebliche Möglichkeiten zur Zusammenar-
beit sah und dass daher alle neun Gemeinden bekräftigten, 
bei der ILE mitwirken zu wollen. 
Daraufhin fand am 08.12.2015 eine Besprechung in Aiden-
bach statt, bei der die ILE-Gründung in die Wege geleitet 
werden sollte. Allerdings wurde der Prozess durch das Amt 
für Ländliche Entwicklung ausgebremst, weil mangels Per-

sonal keine Betreuung der ILE durch das Amt sichergestellt 
werden konnte. Dies ließen sich die Bürgermeister aber nicht 
gefallen; so sprachen sie am 08.03.2016 bei Staatsminister 
Helmut Brunner in München vor, um auf den Personalmangel 
vor Ort hinzuweisen. Dieser Besuch war tatsächlich von Erfolg 
gekrönt, sicherte der Minister doch zu, eine zusätzliche Stel-
le für die neugeplanten ILE zu schaffen. Durch das Amt für 
Ländliche Entwicklung konnte die Stelle inzwischen besetzt 
werden, sodass der ILE-Gründung nichts mehr im Wege steht.

Besuch bei Minister Brunner.

Auf Grund dieses Erfolges fand am 30.05.2016 eine weite-
re Besprechung der Bürgermeister in Aidenbach statt. Dabei 
wurden die Grundlagen der Zusammenarbeit abgesteckt, 
eine entsprechende Vereinbarung wurde von den Bürger-
meistern erarbeitet. Die jeweiligen Gemeinden können so-
mit jetzt entscheiden, ob sie der ILE Klosterwinkel beitreten 
wollen. Die Beschlussfassungen durch die Gremien sollen 
nach Möglichkeit im Juni erfolgen, im Juli soll dann eine 
offizielle Gründungsversammlung mit den teilnehmenden 
Gemeinden und dem Staatsminister stattfinden. Was kostet 
den Markt Aidenbach die Teilnahme an der ILE? Durch die 
gewählte Rechtsform, die Geschäftsführung durch eine Mit-
gliedsgemeinde und die Betreuung durch das ALE entstehen 
zunächst einmal gar keine Kosten. Erste Ausgaben entstehen 
durch die notwendige Erstellung des Entwicklungskonzeptes 
(ILEK), welches durch ein Fachbüro erstellt werden muss. Da 
diese Maßnahme hoch bezuschusst wird, kommt auf die 
einzelnen Gemeinden ein Betrag von rund 1.000 Euro zu. 
Im Gegenzug steht dem Markt Aidenbach aber der Zugang 
zu einigen Förderprogrammen wie dem Kernwegenetz zu, 
teilweise noch mit erhöhten Fördersätzen.

Sportplatz der Mittelschule 
wird erneuert
Der Sportplatz der Mittelschule befindet sich nach 25 Jahren 
in einem sehr schlechten Zustand. An einzelnen Stellen löst 
sich bereits der Belag, so dass bereits eine erhöhte Verlet-
zungsgefahr besteht. Dringender Handlungsbedarf ist somit 
vorhanden.
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Mit einem Fachmann für Sportanlagen wurde der Platz be-
sichtigt und der Sanierungsbedarf erörtert. Einzelne Stellen, 
an denen sich der Belag bereits gelöst hat, müssten grundle-
gend ausgebessert werden. Darüber würde dann ein neuer 
Spritzbelag aufgebracht. Außerdem würden vier Bodenhül-
sen gesetzt werden, um die Tore im Boden verankern zu 
können und diese damit wie gesetzlich vorgeschrieben am 
Umfallen zu hindern.
Aus diesem Grund hat der Marktrat die Mittel für die Er-
neuerung des Sportplatzes bewilligt und die Firma  Drexler 
Sportanlagenbau aus Arrach mit den Arbeiten beauftragt. 
Die Kosten liegen bei rund 25.000 Euro. Bei einer komplet-
ten Erneuerung des Platzes würden sich die Kosten auf das 
drei- bis vierfache dieser Summe belaufen. Sollte aktuell 
nichts am Platz gemacht werden, ist davon auszugehen, 
dass in einigen Jahren eine Komplettsanierung vonnöten ist. 
Die Arbeiten werden voraussichtlich in den Sommerferien 
durchgeführt.

Der Markt Aidenbach 
startet ein kommunales 
Leerstandsmanagement
Neben neuen Baugebieten soll der Grundstücksbedarf auch 
durch Nachverdichtungen gedeckt werden. Eine Gemeinde 
muss jederzeit Bauland bereit halten, um potenziellen Bau-
werbern die Möglichkeit zu bieten, ihre eigenen „vier Wän-
de“ zu schaffen. Bedarf entsteht auf der einen Seite durch 
Zuzug von bauwilligen Bürgerinnen und Bürgern, auf der 
anderen Seite quasi von „innen“ heraus. So geht das Statis-
tische Landesamt von einer Erhöhung der Aidenbacher Be-
völkerung um 2,3 Prozent bis zum Jahr 2026 aus. So weit, so 
bekannt. Der Markt Aidenbach hat grundsätzlich drei Mög-
lichkeiten, den benötigten Wohnraum zu schaffen. Zunächst 
einmal natürlich durch die Ausweisung neuer Baugebiete. 
Selbstverständlich ist das Bereithalten von attraktiven Bauplät-
zen eine Pflicht für jede Gemeinde. Die alleinige Lösung kann 
dies jedoch nicht sein, wenn man bedenkt, dass mit Grund 
und Boden sparsam und schonend umgegangen werden soll.
Die zweite Möglichkeit besteht in der Schaffung von Wohn-

raum in Form von Miet- und Eigentumswohnungen, da sich 
nicht jeder Bürger den Neubau eines Hauses leiten kann. Hier 
ist man in Aidenbach schon auf einem guten Weg, es beste-
hen bereits mehrere größere Wohneinheiten, in näherer Zu-
kunft werden weitere hinzu kommen. Und zu guter Letzt sol-
len die Gemeinden die Möglichkeiten der Innenentwicklung 
nutzen. Künftig wird viel mehr Wert auf die Möglichkeiten 
der Nachverdichtung (hierunter fallen die bauliche Nutzung 
von Brachflächen, Gebäudeleerstand und Baulücken) gelegt 
werden müssen. Auch wer intakte Ortszentren erhalten will, 
muss die Innenentwicklung stärken. Aus diesem Grund hat 
die Verwaltung im Aidenbacher Rathaus mit einem kommu-
nalen Leerstandsmanagement begonnen. In einem ersten 
Schritt wurden alle Grundstücke erfasst, die im Innenbereich 
liegen und kurz- oder mittelfristig zumindest theoretisch be-
baubar wären. In einem nächsten Schritt werden alle diese 
Grundstückseigentümer angeschrieben und befragt, welche 
Pläne sie mit ihrem Grundstück haben. Soll das Grundstück 
für den Eigentümer selbst oder für mögliche Erben behalten 
werden? Ist ein Verkauf oder ein Tausch denkbar? Bestehen 
andere Pläne für das Grundstück? Darf die Gemeinde das 
Grundstück vielleicht möglichen Bauwerbern anbieten, ggf. 
in einer Grundstücksbörse? Solche Fragen sollen mit einem 
Fragebogen geklärt werden. Selbstverständlich ist die Teil-
nahme für die Grundstückseigentümer freiwillig und völlig 
unverbindlich. Schließlich handelt es sich um ihr Eigentum, 
welches der Markt Aidenbach im höchsten Maße respek-
tiert. Aber wenn es gelingen würde, einige Innenflächen 
anstatt neuer Baugebiete zu nutzen, wäre dies letztendlich 
nicht nur ein Gewinn für den Aidenbacher Marktplatz, son-
dern vielmehr auch für die Natur.

Das Hallenbad erhält eine 
energetische Sanierung
Besonders erfreuliche Nachrichten erhielt der Markt Aiden-
bach am 12. Mai 2016 aus Landshut. Die Regierung von 
Niederbayern teilte mit, dass der Antrag des Marktes auf 
eine energetische Sanierung des Hallenbades berücksichtigt 
werden konnte. Die anstehenden Maßnahmen werden nun 
mit 90 Prozent gefördert!
Kurze Rückblende: im Oktober 2015 wurde durch das Bayer. 
Staatsministerium des Innern das sogenannte „Kommunal-
investitionsprogramm“ verkündet. Demzufolge wurde ein 
Programm zur Förderung von (energetischen) Investitionen 
finanzschwacher Gemeinden in die kommunale Infrastruk-
tur geschaffen, bis 15. Februar 2016 hatten die Gemeinden 
Zeit, sich zu bewerben. Klar, dass der Markt Aidenbach so-
fort aktiv wurde. Schnell legte man sich auf das Hallenbad 
als Gegenstand der Bewerbung fest, da man hier den not-
wendigsten Bedarf für eine energetische Sanierung sah. Bei 
der 2002 durchgeführten Sanierung des Bades war die Ge-
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bäudehülle nicht Bestandteil der Arbeiten. Gemeinsam mit 
dem Architekturbüro Witzlinger wurden die notwendigen 
Arbeiten festgestellt, ein entsprechender Förderantrag er-
stellt und bei der Regierung eingereicht.
Mit der Zusage steht nun fest, dass das Hallenbad eine 
komplett neue Wärmedämmung erhält. Sämtliche Fassa-
denelemente werden erneuert. Die Betonwände erhalten 
einen Vollwärmeschutz. Weiterhin wird die Dämmung auf 
dem Dach erneuert. Mit diesen Maßnahmen werden die 
Anforderungen der EnEV 2016 an die Gebäudehülle er-
füllt. Die Gesamtkosten für die Maßnahmen belaufen sich 
auf geschätzt 334.000 Euro, abzüglich des 90-prozentigen 
Zuschuss verbleibt beim Markt Aidenbach ein Eigenanteil in 
Höhe von 33.400 Euro.
Um den Badebetrieb ohne Einschränkungen aufrecht zu er-
halten, werden die Arbeiten erst nach dem Ende der kom-
menden Badesaison im Mai 2017 aufgenommen und vor-
aussichtlich im September 2017 abgeschlossen. 

Ferienprogramm 2016 in Aidenbach

Schon seit vielen Jahren bietet der Markt Aidenbach jedes 
Jahr ein umfangreiches Ferienprogramm an, das von den 
Kindern sehr zahlreich angenommen wird. Auch dieses Jahr 
wird wieder ein vielfältiges Programm in Zusammenarbeit 
mit den Vereinen und einzelnen Personen zusammengestellt 
Dazu haben sich Ende April die Verantwortlichen der Ver-
eine mit dem Bürgermeister und dem Jugendbeauftragten 
Michael Wollner zusammengesetzt, um die geplanten Akti-
onen für das Ferienprogramm 2016 zu besprechen.
Das Ferienprogramm wird im Juli im Kindergarten, an den 
Schulen und Geschäften verteilt und liegt ebenfalls im Rat-
haus auf. Ferner kann das komplette Heft auch ab diesem 
Zeitpunkt von der Homepage des Marktes Aidenbach (www.
aidenbach.de) heruntergeladen werden.
Bürgermeister Karl Obermeier bedankt sich schon jetzt ganz 
herzlich bei allen Veranstaltern für ihr großes Engagement, 
das sie für die Gestaltung der Aktivitäten und für die Betreu-
ung der Kinder aufbringen.

VERANSTALTUNGEN

Neue Ausstellung im Lesesaal

In der Zeit vom 7. Juli bis 05. August findet im Lesesaal des 
Rathauses die Ausstellung mit dem Titel „Im Dialog mit Form 
und Farbe“ der Künstlerin Erika Stangl statt. Die in Zwiesel 
geborene Malerin lebt mit ihrer Familie seit vielen Jahren in 
Osterhofen, wo sie bis zu ihrer Pensionierung als Sekretärin 
bei der dortigen Stadtverwaltung tätig war. Zeichnen und 
Malen waren ihre bevorzugten Fächer in der Schule und 
dieses Hobby ist später zu ihrer Lieblingsbeschäftigung ge-
worden. Seit 1976 widmet sie sich nun der freien Malerei. 
Vorwiegend arbeitet Erika Stangl mit Acrylfarben und Misch-
techniken auf Leinwand und Papier. Für sie gibt es kaum ein 
Material oder Thema, das nicht auf eine Leinwand passt. Ihre 
Bilder sind Augenblicke des Verweilens, die das Vergängliche 
in Farbstimmungen festhalten. Die Künstlerin gehört dem 
Osterhofener Künstlerverein „d`Leuchtenberger“ an. Neben 
zahlreichen Gruppen- und Einzelausstellungen gastiert Erika 
Stangl nunmehr bereits zum dritten Mal in Aidenbach.
Die Vernissage findet am Donnerstag, den 07.07.2016 
um 19:00 Uhr statt.

AKTUELLES AUS DEM RATHAUS
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Bier – Regional verwurzelt, 
nicht erst seit „Bier in Bayern“
Ehrenamtliche ermöglichten Ausstellung „Geschichte 
der Brauereien und Brauersfamilien in Aidenbach und 
Umgebung“

Von Anfang Mai bis Ende Juni waren im Lesesaal des Aiden-
bacher Rathauses historisches Handwerkszeug der Bierbrau-
er, orginale Ölgemälde aus alter Zeit und viele interessante 
geschichtliche Dokumente ausgestellt und erfreuten die in-
teressierten Besucher. So mancher kann sich noch an den 
Geschmack des originalen(!) Aidenbacher Weißbiers - noch 
bis 2010 in Aidenbach gebraut - erinnern und konnte beim 
Anblick der ausgestellten Biergläser und Krüge in Erinnerun-
gen schwelgen. Vielleicht kannte auch der ein oder andere 
noch eines der ausgestellten Werkzeuge aus seiner Kindheit. 
Weiter in die Vergangenheit führten Informationstafeln mit 
Wissenswertem zur Geschichte, zu Gebäuden und zur Ent-
wicklung des Brautums in Aidenbach und im Umkreis von 25 
km. Viele noch heute hier ansässige Familien stammen von 
Brauern ab und auch das Ortsbild wurde durch die Brauerei-
en geprägt. Somit war der Bogen zum hier und heute leicht 
zu spannen. Nicht zuletzt durch den Genuss einer „Hoibe“ 
Streitbier bei der Ausstellungseröffnung. 

Fünf Kästen wurden eigens zur Erinnerung an den Bierstreit 
von St. Salvator im 17. Jahrhundert gebraut, in Auftrag ge-
geben durch die Initiatoren der Ausstellung Toni Keil, Rudolf 
Drasch, Nikolaus Arndt und Werner Voggenreiter. Denn was 
wäre eine Bier-Ausstellung ohne Bier…

Traditioneller Georgiritt 
trotz dem Wetter
40 Reiter und 7 Pferdegespanne dabei

Der diesjährige Georgiritt, der vom Reiterhof Schönerting 
sowie dem Verein Mensch und Pferd e. V. zusammen mit 
dem Markt Aidenbach und dem Bayer. Patr. Verein Aiden-
bach 1857 organisiert worden war, konnte als Erfolg ver-
bucht werden. Rund 80 Teilnehmer zogen trotz typischem 
Aprilwetter - zu allem Überdruss hagelte es - entweder hoch 
zu Ross oder auf einem der mitfahrenden Pferdegespanne 
über den Marktplatz.
Am Kirchplatz begrüßte Bürgermeister Karl Obermeier, die 
auf den prachtvoll herausgeputzten Pferden sitzenden Rei-
ter, mit den Worten: „Kein Wetter kann uns von der Tra-
dition abhalten. Lasst uns, wie in alten Zeiten, St. Georg 
zu Ehren nach Aidenbach reiten“. Im Anschluss segneten 
die Geistlichen Pfarrer Robert Rödig und Pfarrer Alexander 
Schlierf die Tiere und Menschen.
Am Ende der Veranstaltung ließen sich Zuschauer des Umrit-
tes die Gelegenheit nicht nehmen, die Ausstellung und das 
Schauprogramm auf der Wiese an der Karlstraße bei einem 
kleinen Imbiss und Livemusik zu besuchen.

Ludwigstr. 6 · 94501 Aidenbach · Tel. 08543/4890001 · Fax 4890318
info@paul-aidenbach.de · www.paul-aidenbach.de

Metallbau
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Neu diesen Herbst: 
Apfelmarkt statt Kathreinmarkt

Am 25. September 2016 findet zum ersten Mal der Aiden-
bacher Apfelmarkt, organisiert vom Gewerbeverein Aiden-
bach, statt. Er ersetzt den Kathreinmarkt, der sich aufgrund 
des späten Termins oft mit den Weihnachtsmärkten der Re-
gion überschnitten hat. Der neue Markt mit verkaufsoffe-
nem Sonntag  soll ganz im Motto „Gesunde Gemeinde“ mit 
regionalen, gesunden Produkten stehen. Der Gewerbeverein 
wird sicher wieder für interessante Attraktionen sorgen. Also 
kommen Sie vorbei und lassen Sie sich überraschen!

� Bericht/Foto: Wolfgang Schimpfhauser

KINDERGARTEN & SCHULE

Spende an den Kindergarten 

Über eine großzügige Spende der Firma Knorr Bremse aus Al-
dersbach durften sich die Kinder des Kindergartens „St. Aga-
tha“ in diesem Kindergartenjahr freuen. Mit der Spende von 
1000 Euro wurden im Kindergarten bereits Krippenspielsachen 
und Softbausteine für den Turnraum eingekauft. Ein herzliches 
„Vergelt´s Gott“ sagen alle Kinder des Kindergartens.
� Bericht/Foto: Reindl

Keine Angst vorm Zahnarzt

Im April haben die Schulanfänger des Kindergartens den 
Zahnarzt Dr. Meier besuchen dürfen. Zuerst warteten die 
Kinder im Wartezimmer, bis eine Arzthelferin gekommen ist 
und ihnen zeigte, was gesund und was schlecht für unsere 
Zähne ist. Sie hatte eine Riesenzahnbürste dabei und lernte 
den Kindern, wie man die Zähne putzt. Anschließend gingen 
sie in ein Behandlungszimmer und jedes Kind durfte sich auf 
den Behandlungsstuhl setzen. Jedes Kind konnte in verschie-
denste Rollen schlüpfen, vom Zahnarzt bis zur Assistentin 
und zum Patienten - alles durfte ausprobiert werden - sogar 
alle medizinischen Geräte. Für die kleineren Kinder nahm 
sich Dr. Meier eine Woche später Zeit und besuchte sie im 
Kindergarten. Auch hier erklärte er anschaulich, wie wichtig 
es ist, sich immer gründlich die Zähne zu putzen. 
� Bericht/Foto: Reindl

- Hochzeitsfloristik - Eventdekoration
- Trauerfloristik - Beet- & Balkonpflanzen
- Sträuße und Gestecke für jeden Anlass
- Gemüsepflanzen aus regionalem Anbau

- Dekoratives & regionale Schmankerl

Jeannine Fastner · Ritter-Tuschl-Str. 7a · 94501 Aldersbach
Tel. 0 85 43 / 4 8 99 185 · info@creatissimo-aldersbach.de

www.creatissimo-aldersbach.de

Öffnungszeiten: Mo & Di, Do & Fr: 8 – 17 Uhr, Mi & Sa: 8 – 13 Uhr
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Juliana Smailus und Quirin 
Tepasse mit Tagesbestzeit 
beim Schwimmfest

Gratulation über die schnellsten Zeiten in Brust, Freistil 
und Rücken: Juliana Smailus und Quirin Tepasse (v.l.) 
Lehrer Hannes Wagner, Lehrerin Xandra Wetzel und  
Rektor Richard Detter. 

Eine rege Beteiligung und zum Teil recht gute Leistungen 
gab es beim Schwimmfest der Mittelschule im Aidenbacher 
Hallenbad. Tagesschnellste waren Juliana Smailus und Quirin 
Tepasse.
Auf dem Programm standen Wettbewerbe über 60 Meter 
Brust, 60 Meter Freistil und 40 Meter Rückenschwimmen. 
Bei der Siegerehrung stellte Rektor Richard Detter fest, dass 
sich auch in diesem Jahr doch wieder recht viele Schüler an 
dem Wettbewerb beteiligt hatten. Außerdem würdigte er 
das gute Abschneiden der Jungen-Mannschaft beim Bezirks-
finale in Straubing, wodurch sich diese für das Landesfinale 
in Bayreuth qualifizieren konnten.  
Die drei Erstplatzierten jeden Jahrgangs und jeder Disziplin 
wurden anschließend von Rektor Richard Detter, Lehrerin 
Xandra Wetzel und Lehrer Hannes Wagner mit Urkunden 
ausgezeichnet, ein besonderer Preis, in Form zweier Pokale 
gab es darüber hinaus für die beiden Tagesschnellsten, Juli-
ana Smailus  und Quirin Tepasse.
� Bericht: Richard Detter, Foto: Mittelschule

Der Weg ist das Ziel
Der ADAC Südbayern führte das Verkehrssicher-
heits-Programm „Hallo Auto“ an der Mittelschule 
Aidenbach durch

Die Klasse 6b mit der ADAC-Moderatorin Dunja Knauf.

Für den Verkehrserziehungsunterricht der ADAC Aktion 
„Hallo Auto“ verlegten die Schülerinnen und Schüler der 
5. und 6. Jahrgangsstufen der Mittelschule Aidenbach das 
Klassenzimmer auf eine wenig befahrene Straße in Schul-
nähe, um dort kritische Situationen im Straßenverkehr zu 
verdeutlichen, Unfallgefahren zu erkennen und durch vor-
ausschauendes Handeln zu lernen, richtig zu reagieren. 
Untersuchungen des ADAC hatten ergeben, dass jungen 
Verkehrsteilnehmern noch weitgehend die Fähigkeit fehlt, 
das Tempo eines Fahrzeugs genau feststellen zu können, 
deshalb ist es das Hauptziel dieser Veranstaltung, den An-
halteweg besser einschätzen zu lernen.
Die ADAC-Moderatorin Dunja Knauf ließ die Mittelschüler 
zunächst beim Laufen erproben, ob sie vor einem plötzlich 
auftretenden Hindernis sofort zum Stehen kommen. Danach 
sollten sie schätzen, welchen Bremsweg ein Auto benötigt, 
das mit Tempo 50 unterwegs ist. Jeder durfte an dem von 
ihm vermuteten Haltepunkt einen Pylon aufstellen. Sehr er-
staunt zeigten sich die Schüler über das Ergebnis des De-
monstrationsversuches mit dem ADAC Auto, denn alle hat-
ten den Anhalteweg viel kürzer eingeschätzt und wären im 
Ernstfall in Lebensgefahr geraten. 
Durch praktische Übungen brachte die Verkehrspädagogin 
den Schülern die lebensrettende Formel „Reaktionsweg plus 
Bremsweg ist Anhalteweg“ bei. Damit sich das Risikobe-
wusstsein vertieft, wurden die Demonstrationen auch auf 
nasser Fahrbahn durchgeführt. 
Am besten kam bei den jungen Verkehrsteilnehmern der 
letzte Teil der Aktion an: Nachdem sie über die richtige Si-
cherung im Fahrzeug informiert worden waren, durften sie 
– vorschriftsgemäß angeschnallt – auf dem Beifahrersitz des 
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ADAC Fahrzeugs Platz nehmen und mit einem Zweitpedal 
das 50 Stundenkilometer schnelle Auto durch eine Voll-
bremsung zum Stehen bringen. „Das war heute ein toller 
Schultag, bei dem wir viel für unsere Sicherheit im Straßen-
verkehr gelernt haben“, war zum Schluss die einstimmige 
Überzeugung der Schüler.
� Bericht: Richard Detter, Foto: Mittelschule

Tolles Informationsangebot für die 
Wahl des richtigen Berufes
Berufsfindungstag der Mittelschulen Aidenbach 
und Ortenburg: Gemeinsame Veranstaltung der 
beiden Verbundschulen – Die beteiligten Firmen 
geben Einblick in ihre Berufsfelder

Umfangreiche Informationen konnten die Mittelschü-
ler beim Berufsfindungstag an den Ständen der Aus-
bildungsmesse wie auch später bei den verschiedenen 
Workshops bekommen.

Sogar ein Freitagnachmittag fand bei den Mittelschülern aus 
Ortenburg und Aidenbach großen Anklang. Schließlich wa-
ren insgesamt 26 Vertreter aus den Firmen der Region Aiden-
bach/Ortenburg an die Mittelschule Aidenbach gekommen, 
um in zwei Workshop-Runden Einblicke in die verschiede-
nen Berufsfelder zu geben. Wieder einmal hatten die beiden 
Verbundpartner, die Mittelschulen Aidenbach und Orten-
burg zu ihrem Berufsfindungstag „Schu-Wi-Du“ („Schule-
Wirtschaft und Du“) eingeladen. Die Verantwortlichen der 
beiden Schulen fragten bei den Firmen der Region an, ob 
sie sich an diesem Aktionstag beteiligen wollen – und, was 
für Rektor Richard Detter - so in seiner Begrüßung -  ganz 
erstaunlich und toll war: es gab kaum eine Absage, fast alle 
sagten zu und kamen zu dem Berufsfindungstag. Dies, so 
der Aidenbacher Schulleiter, werte er als deutliches Zeichen. 
Die Firmen und Betriebe signalisieren damit, dass ihnen die 
Mittelschüler sehr wichtig sind und dass sie ihnen bereitwil-
lig Hilfestellung geben wollen, was es bei der Berufswahl zu 
beachten gilt und was in den verschiedenen Berufsfeldern 
gefordert wird. Für die Mittelschüler wiederum war dieser 
Info-Tag ein ganz tolles Angebot. Die umfangreiche Palette 
repräsentierte schließlich auch die gesamte Ausbildungsre-
gion der beiden Schulen. Viele Schüler werden nach ihrer 

Schulzeit in einem dieser Betriebe eine Ausbildung beginnen 
können. Für das gute Miteinander bedankte sich Richard 
Detter, stellvertretend für die beiden Schulen in Ortenburg 
und Aidenbach. Schüler und Lehrer aus der Partnerschule 
Ortenburg waren diesmal eigens nach Aidenbach gekom-
men, um sich an dem gemeinsamen Informationstag zu be-
teiligen. Von dem tollen Angebot konnten sich auch die drei 
Bürgermeister Karl Obermeier (Aidenbach), Stefan Lang (Or-
tenburg) und Michael Diewald (Beutelsbach) überzeugen, 
die Rektor Detter als Ehrengäste herzlich begrüßte.
Ein tolles und umfangreiches Informationsangebot gab es 
für Schüler, Lehrer und Eltern gleich zu Beginn der Veran-
staltung. In der Aula und im Verbindungsgang der Mittel-
schule Aidenbach hatten die 26 Firmen ihre Präsentations-
stände aufgebaut und gaben umfangreiche Einblicke in ihre 
Betriebe und in die Berufsfelder, die bei ihnen angeboten 
werden. Die Besucher zeigten sich von dem tollen Angebot 
sehr beeindruckt. Nach dieser Ausbildungsmesse ging es in 
den Klassenzimmern und Fachräumen der Mittelschule in die 
Workshops. Aus der breiten Angebotspalette hatten sich die 
Schüler im Vorfeld für zwei Veranstaltungen entschieden. 
Die unterschiedlichen Berufsfelder wurden von folgenden 
Gästen repräsentiert: Asklepios Klinik, AWO-Seniorenheim, 
Elektro Bauer, Berger-Bau, dm-Markt, Elektro Emmer, Fach-
schule für Altenpflege, Hagebau-Segl, Metallbau Haslinger, 
Edeka Kalischko, Kason Ortenburg, Kindergarten Aidenbach 
und Ortenburg, Knorr-Bremse, Kfz-Labermeier, Fliesen Lang, 
Firma Lindner, Flair-Hotel Mayerhofer, Micro-Epsilon, Sanitär 
Nothaft, Passauer Wolf, Firma Schaltbau, Firma Scheuchl, 
Malerbetrieb Scheuer, Firma Sonnleitner, Friseurmeisterin 
Thier, Bauunternehmen Tischler. Zwischendurch konnten 
sich die Gäste wie auch die Schüler und deren Eltern in der 
Mensa stärken. Für Kaffee und Kuchen oder eine andere 
Stärkung hatte de Aidenbacher Elternbeirat gesorgt. Ab-
schließend zogen die beiden verantwortlichen Rektoren Tho-
mas Lemberger (Mittelschule Ortenburg) und Richard Detter 
(Mittelschule Aidenbach) ein sehr positives Resümee nach 
einer sehr gelungenen und informativen Veranstaltung.
� Bericht: Richard Detter, Fotos: Roth-Haslbeck
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Aidenbacher Mittelschüler zum 
dritten Mal in Folge bayerischer Meister
Landesfinale Schwimmen in Bayreuth

Das siegreiche Aidenbacher Team (hinten v.l.): Simon 
Feltl, Quirin Tepasse, Aaron Nachreiner, Benedikt 
Haas, Thomas Rauch, Philipp Pochert; (vorne v.l.): To-
bias Preuschoff, Michael Zikeli, Seven Reichert, Andre-
as Zeisler, Thomas Rodner und Lehrer Michael Rüdiger. 

Wenngleich die Aidenbacher Mittelschüler im Landesfinale 
Schwimmen als Titelverteidiger ins Rennen gingen, darf der 
erneute Erfolg und damit der bayerische Meistertitel wiede-
rum als Riesenerfolg gewertet werden. Darauf dürfen na-
türlich die Schwimmer und ihren Betreuer, Lehrer Michael 
Rüdiger, zurecht sehr stolz sein. Gleichsam als Belohnung 
haben sie sich nun für das Finale des „Rhein-Main-Donau-
Cup“ in Passau qualifiziert.
Vor einigen Wochen hatten sich die Aidenbacher Mittelschü-
ler durch den Sieg im Bezirksfinale in Straubing für das Lan-
desfinale in Bayreuth qualifiziert. Die Mannschaft gewann in 
Straubing ihre Wertungsklassen III/2 und wurde somit nie-
derbayerischer Meister. Zu diesem Mannschaftswettbewerb 
zählen die Wettbewerbe über 50m-Rücken, 50m-Brust und 
50m-Freistil. Jeweils drei bzw. vier Schwimmer aus den je-
weiligen Mannschaften gehen hierbei an den Start. Die zwei 
bzw. drei besten erzielten Zeiten in den jeweiligen Diszip-
linen werden zur Gesamtzeit des Teams addiert, wie auch 
die Zeiten der 4x50m-Brust-Staffel und der 8x50m-Freistil-
Staffel hinzugezählt werden. Nicht die überragenden Einzel-
schwimmer garantieren also dabei den Erfolg, sondern mehr 
die mannschaftliche Geschlossenheit.
Die Aidenbacher Schüler um ihren Trainer, Lehrer Michael 
Rüdiger und Rektor Richard Detter, wussten zwar, dass sie 
im Bezirksfinale noch nicht ihr gesamtes Leistungspoten-
tial hatten ausschöpfen können. Dennoch mussten sie im 
Landesfinale mit einer starken Konkurrenz aus Zeil/Sand am 
Main (Unterfranken), Obergünzburg (Schwaben), Amberg 
(Oberpfalz), Bad Tölz (Oberbayern) und München rechnen. 
Vor allem die Mittelschule Zeil/Sand am Main hatte in der 

Vergangenheit sehr häufig das Landesfinale gewonnen. Die 
Aidenbacher Mannschaft wusste aber auch, dass sie durch 
Steigerungen in den Einzelwettbewerben und in den beiden 
Staffeln durchaus um den Sieg würde mitschwimmen kön-
nen. Durch zusätzliche Trainingseinheiten mit „Schwimm-
Profi“ Michael Rüdiger sollte dafür die Basis gelegt werden.
Nach einer frühmorgendlichen, rund dreistündigen Busfahrt 
nach Bayreuth präsentierten sich die Aidenbacher Schwim-
mer dennoch gleich zu Beginn hellwach. Über 50m-Rücken 
präsentierten sich Aaron Nachreiner, Tobias Preuschoff und 
Benedikt Haas in guter Form und brachten ihr Team bereits 
– wenn auch knapp - an die führende Position. Im nächs-
ten Wettbewerb, dem 50m-Freistil-Rennen konnten die Ai-
denbacher Krauler, Simon Feltl, Tobias Preuschoff, Thomas 
Rauch und Thomas Rodner den Vorsprung auf den ärgsten 
Konkurrenten aus Zeil/Sand am Main noch einmal um ein 
paar Sekunden ausbauen. Sehr ausgeglichen und in beein-
druckender Form präsentierten sich anschließend die vier 
Brust-Schwimmer, Quirin Tepasse, Aaron Nachreiner, Simon 
Feltl und Michael Zikeli. 
Den Vorsprung entscheidend ausbauen wollte dann die 
4x50m-Brust-Staffel in der Besetzung Quirin Tepasse, Aa-
ron Nachreiner, Simon Feltl und Michael Zikeli. Allerdings 
unterlief ihnen beim Wechsel ein technischer Fehler, wes-
halb sie kurz vor der Freistil-Staffel noch einmal ins Becken 
springen mussten, was natürlich gewaltig an die Substanz 
ging. Dennoch schafften sie es im Wiederholungsrennen mit 
einer hervorragenden Zeit den Vorsprung auf die Verfolger 
deutlich auszubauen.
Bei der gleich darauf stattfindenden 8x50m-Freistil-Staffel 
mussten diese vier Schwimmer aber erneut ins Wasser und 
ihre letzten Kräfte mobilisieren. Es ging schließlich darum 
den erarbeiteten Vorsprung gegenüber der Konkurrenz 
zu verteidigen. In der Besetzung Steven Reichert, Benedikt 
Haas, Thomas Rodner, Tobias Preuschoff, Thomas Rauch, 
Michael Zikeli, Simon Feltl und Quirin Tepasse musste sich 
das Team zwar gegenüber der Konkurrenz aus Unterfran-
ken geschlagen geben, rettete aber dennoch einen knappen 
Vorsprung ins Ziel. 
In der Gesamtzeit hatten sich die neun Aidenbacher Schwim-
mer gegenüber dem Bezirksfinale noch einmal um 9 Sekun-
den gesteigert. Dies war aber auch dringend notwendig, 
denn in der Endabrechnung hatten sie mit ihrer Gesamtzeit 
von 13:16:33 Minuten nur noch einen Vorsprung von drei 
Sekunden auf den ärgsten Verfolger, die Mittelschule Zeil 
am Main/Sand am Main. Das drittplatzierte Team aus Ober-
günzburg lag aber bereits eineinhalb Minuten zurück. 
Die Aidenbacher Mittelschüler hatten bei den abschließen-
den Staffeln alles gegeben und lagen sich dann völlig er-
schöpft, aber überglücklich, in den Armen. Der Sieg, auf den 
Betreuer Michael Rüdiger und Rektor Richard Detter zurecht 
sehr stolz sein dürfen, bedeutet nämlich einen Riesenerfolg 
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für die Aidenbacher Mittelschule. Zum dritten Mal in Folge 
holten sie den bayerischen Meistertitel. 
Beim nun folgenden Finale des „Rhein-Main-Donau-Cups“ 
in Passau haben sie diesmal quasi Heimrecht, wenn es gegen 
die Landessieger aus Baden-Württemberg und Rheinland-
Pfalz geht. In den letzten beiden Jahren landeten die Aiden-
bacher jeweils auf den Silber-Rang. Dies wollen sie auf alle 
Fälle halten, vielleicht sogar...... .
� Bericht: Richard Detter, Foto: Mittelschule

VEREINE & VERBÄNDE

Starkbierfest im Schützenheim und 
Jahreshauptversammlung

Die Kgl. priv. Feuerschützengesellschaft Aidenbach lud im 
März zum Starbierfest. Im wieder voll besetzten Schützen-
heim lauschte das Publikum bei Starkbier und allerlei defti-
gen kulinarischen Schmankerln den Ausführungen von „Pa-
ter Aventinus“ alias Hans Fuggenthaler. Gekonnt spannte er 
in seiner über 1,5-stündigen Rede einen weiten Bogen von 
der großen Politik über die Lokalpolitik zu allerlei besonde-
ren Geschehnissen in und um Aidenbach. Er nahm sich alle 
politischen Gruppierungen des Marktrates zur Brust und for-
derte ein produktives Miteinander. Es war ein gelungener, 
humorvoller Abend mit einer hervorragenden Predigt. Mu-
sikalisch umrahmt wurde die Veranstaltung von Sepp Eder.
Am 29. April folgte die nächste Veranstaltung: Der 1. Schüt-
zenmeister Helmut Zeitlhofer, der 1. Gauschützenmeister 
Herbert Lang und Aidenbachs 3. Bürgermeister Wolfgang 
Joosz konnten 36 Mitglieder zur Jahreshauptversammlung 
begrüßen. Nach dem Bericht der Schriftführerin Silvia Rahm, 
gab Karin Obermeier einen Überblick über die sehr erfreu-
liche Finanzlage. Auch der Sportleiter ließ das vergangene 

Jahr noch einmal Revue passieren. Es folgten dann die Aus-
führungen der Mannschaftsführer der Luftgewehr- Luftpis-
tole- und Auflage-Mannschaften. Die Zusammenfassung 
von Rainer Weber, der gemeinsam mit Monika Gegenfurt-
ner die Jugend betreut, war gefüllt mit vielen Aktivitäten und 
hervorragenden Ergebnissen ihrer zahlreichen Schützlinge.
Danach gab es Neuwahlen. Peter Habereder bleibt 2. Schüt-
zenmeister und auch Karin Obermeier wurde im Amt des 
Schatzmeisters bestätigt. Beim Block 2 des Gesellschaftsaus-
schusses wurden Monika Gegenfurtner, Silvia Habereder, 
Walter Rahm und Philipp Pallan wiedergewählt. Michael 
Nagl kam an Stelle von Manfred Nagl neu hinzu. Als Ersatz 
fungiert weiter Vitus Kriegler. Die Kassenprüfer Resi Kriegler 
und Josef Maidorn wurden einstimmig gewählt.

Auch Ehrungen gab es in diesem Jahr wieder. Es wurden die 
Ehren- und Wiedergründungsmitglieder Anton Knott, Otto 
Mühlstraßer sen., Heinz Kreitmayr, Franz Stümpfl sen. und 
Otto Kunath für 50 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Siegfried 
Attenberger und Udo Werndl bekamen für 40 Jahre und 
Franz Stümpfl jun. für 30 Jahre eine Urkunde. Monika Pin-
del, Wilhelm Pindel, Karl Kagleder und Heiner Wörlein sind 
seit 25 Jahren beim Verein. Sabine und Manfred Nagl sowie 
Josef Czink sen., Claus Obermeier, Walter Rahm und Rainer 
Weber beweisen seit 20 Jahren ihre Treue zu den Schützen. 
Julia Baumgartner und Josef Czink jun. bekamen für 10 Jah-
re Vereinszugehörigkeit eine Auszeichnung.
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Eine ganz besondere Ehrung führte 1. Gauschützenmeister 
Herbert Lang durch. Er überreichte dem 1. Schützenmeister 
Helmut Zeitlhofer das Silberne Protektorabzeichen des BSSB 
für 30 Jahre im Amt. Das ist die zweithöchste Auszeichnung, 
die der Bayrische Sportschützenbund zu vergeben hat.
� Bericht/Foto: Silvia Rahm

Der VDK auf einer Reise ins 
Zentrum der Demokratie 
Auf Einladung des Bayerischen Landtags gingen 
die VDK-Ortsverbände Aidenbach und Beutels-
bach am 1. März auf eine Reisen zum Besuch des 
Bayerischen Parlaments in München.

Mit dem Bus, der bis auf den letzten Platz besetzt war, ging 
die Fahrt am frühen Morgen nach München mit dem Ziel 
Maximilianeum, dem Sitz der Bayerischen Volksvertretung. 
Die ersten Eindrücke, wenn man dann so direkt vor dem 
Gebäude steht, sind die gewaltigen Ausmaße dieses Pracht-
baus verbunden mit dem Bewusstsein der politischen Macht 
die von diesen Mauern ausgeht. 

Im Eingangsbereich des Landtags wurde die Besuchergruppe 
dann von einer Mitarbeiterin des Besucherdienstes in Emp-
fang genommen, welche mit viel Freundlichkeit und Sach-
kenntnis die Gruppe auf dem Weg durch das Haus beglei-
tete. Zunächst konnten sich die Besucher mittels eines Films 
über das 1857 von König Maximilian II als Studienstiftung 
und Galerie erbaute Maximilianeum und die Strukturen und 
Arbeit des Landesparlaments in unterhaltsamer Weise in-
formieren. Danach ging es auf einen höchst interessanten 
Rundgang durch das riesige Gebäude mit seinen vielen ge-
schichtsträchtigen, historischen Räumen und Einrichtungen. 
Man konnte sehen, wo bedeutende Ereignisse in früheren 
Zeiten stattfanden und wo heute Fachgremien (Ausschüs-
se) des Parlaments tagen, wo sich der Ältestenrat und das 
Präsidium zu ihren Beratungen treffen und wo hohe Besu-
cher der Volksvertretung und der Staatsregierung empfan-
gen werden. Für ein reibungsloses und pünktliches Funkti-
onieren des parlamentarischen Alltags ist eine hocheffizient 
arbeitende Verwaltung verantwortlich. Ein weiterer Höhe-
punkt war dann ein Besuch des Landtag-Sitzungssaales, wo 
die Grünenabgeordnete Rosi Steinberger aus Landshut die 
Gruppe zu einer „Debatte“ erwartete. Frau Steinberger be-
antwortete viele Fragen und gab hochinteressante Einblicke 
in den Alltag des Parlaments und der Abgeordneten, die ei-
nem „Normalbürger“ sonst meist verborgen bleiben. Man 
konnte auch erfahren, wie ein Gesetz entsteht, was eine Pe-
tition ist (die jeder Bürger im Landtag einbringen kann) und 
warum so oft das Plenum bei Sitzungen fast leer ist. Außer-
dem hatte man Gelegenheit auch einmal vom Sessel des Mi-
nisterpräsidenten und der Minister oder der Parlamentsprä-
sidentin aus einen Blick in den Sitzungssaal zu werfen.  Der 
Abschluss bildete dann, nach den vielen interessanten Ein-
drücken und der Überreichung von kleinen Souveniers, ein 
leckeres Essen im Landtagsrestaurant, ehe am Nachmittag 
dann der Aufbruch zur Heimfahrt nahte. Es war alles in allem 
ein erlebnisreicher und höchst interessanter Tag in München 
der den sehr zufriedenen Teilnehmern viele Erkenntnisse 
und neues Wissen über Politik, Parteien und Abgeordnete 
und deren Arbeit vermittelte und wie ein Parlament und die 
Gesetzgebung überhaupt funktionieren. Ein unvergesslicher 
Tag ging am Abend zu Ende.� Bericht/Foto: Weiss

VEREINE & VERBÄNDE
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Fahrzeugweihe bei der FFW in Volyne

Die Abordnung der FFW Aidenbach mit (von links) 
Kommandant Wolfgang Palzer und Bürgermeister Karl 
Obermeier sowie die Kameraden der FFW Volyne mit 
Senator Ing. Karel Kratochvile und Bürgermeister Ing. 
Vaclav Valhoda.

Eine Abordnung der FFW Aidenbach besuchte zusammen 
mit Bürgermeister Karl Obermeier im April die Partnerstadt 
Volyne in Tschechien. Der Grund war eine Einladung zur 
Weihe des neuen Feuerwehr-Einsatzwagens. Als Gastge-
schenk überreichten die Gäste aus Aidenbach eine Christo-
phorus-Plakette für eine allzeit unfallfreie Fahrt.

Sonnenverwöhntes Pfingstlager 
der Wasserwachtjugend
Abwechslungsreiches Zelten der 
Wasserwacht Aidenbach
Das miese Pfingstwetter hatte versucht, der Wasserwacht ei-
nen gehörigen Strich durch das alljährliche Pfingstlager am 
Sattlinger Weiher zu machen, jedoch wurden mit dem Aus-
weichtermin am letzten Ferienende die besten vier sonnigen 
Tage der ganzen Ferien erwischt. Die Kinder und Jugendli-
chen konnten daher ausgiebig die Zeit zum Baden, Schwim-
men und Paddeln auf einem Surfbrett genießen.

Vor dem Brennofen im Ziegel- und Kalkmuseum Flintsbach.
Bei einer Radltour ging es mit einigen kleineren Umwegen 
durch die abwechslungsreichen Donauauen nach Flintsbach 
ins Ziegel- und Kalkmuseum. Hier konnte neben der Aus-
stellung des Museums auch der noch vorhandene kolossale 

Ringofen aus dem Jahre 1883 begangen werden, in dem 
noch bis 1968 der Brennbetrieb erfolgt ist. Im Freigelände 
wurden dann noch die alten Trocknungslager besichtigt 
und auf dem Bodenlehrpfad tatsächlich unter sachkundiger 
Führung einige Feuersteine im Wald gefunden. Die eigenen 
Fähigkeiten wurden von allen ausgiebig beim Gestalten von 
Vogeltränken aus frischem Ton getestet. Die gebrannten Er-
gebnisse können schon bald abgeholt werden.

Feldgottesdienst mit Pfarrerin Gallas auf der Landzunge 
im See. 

Am Freitag fand zudem ein weiterer Höhepunkt statt, der 
traditionelle Feldgottesdienst auf der Landzunge im See, 
der dieses Jahr erstmalig von Frau Martina Gallas, der evan-
gelischen Pfarrerin aus Vilshofen gehalten wurde. Zum 
gewählten Thema „Wünsche“ wurden die im Vorfeld von 
den Jugendlichen angemalten, ausgeschnittenen und zu-
sammengefalteten Blüten der Seeoberfläche übergeben. Es 
konnte unmittelbar noch während des Gottesdienstes be-
obachtet werden, wie sich die Blüten durch das aufgenom-
mene Wasser öffneten und die darin verborgenen Wün-
sche freigaben. Am gleichen Tag durfte sich jeder bei einer 
Trainingseinheit, gemischt aus Kickboxen und Teakwondo, 
einem System der waffenlosen Selbstverteidigung, auspro-
bieren. Für viele eine spannende, vertrauensstärkende Erfah-
rung, die jeder sicher gut im täglichen Leben gebrauchen 
kann. Abgerundet wurde das Programm jeden Abend mit 
langen Nächten am Lagerfeuer und im Nu waren die vier 
tollen Tage auch schon wieder vorbei. Sogar die ganze Aus-
rüstung konnte noch trocken eingelagert werden, bevor der 
nächste Regen begann.� Bericht/Foto: Frank Saibold
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Aidenbacher Frauenbund 
war sehr aktiv
Jahreshauptversammlung mit Ehrungen

Rückblick auf das vergangene Jahr und Ehrungen langjäh-
riger Mitglieder standen am 23. Februar im Mittelpunkt der 
Jahreshauptversammlung des Aidenbacher Frauenbunds.
Nach der Begrüßung durch die Ansprechpartnerin Frau Ro-
switha Ballinger und einer Gedenkminute für die Verstorbe-
nen, sprachen Pfarrer Robert Rödig und Bürgermeister Karl 
Obermeier noch einige Grußworte und hoben die Bedeu-
tung des Frauenbundes für das kirchliche und soziale Leben 
von Aidenbach hervor. Anschließend gab die Schriftführe-
rin Gabriele Stangl einen Rückblick auf die vielfältigen Ak-
tivitäten des letzten Jahres: Faschingsfeier, Weltgebetstag, 
Kochkurse, Maiandachten, Bastelabende, regelmäßiges, ge-
meinsames Frühstücken, Handarbeitsrunden, Adventsfeier, 
Theaterfahrten und ein Ausflug zum Weihnachtsmarkt in 
Altötting wurden durchgeführt.
Im Kassenbericht von Schatzmeisterin Gabriele Stangl wurde 
deutlich, dass der Verein in finanzieller Hinsicht keine Pro-
bleme hat und somit die Vorstandschaft entlastet werden 
konnte. 
Im Anschluss führte man die Ehrungen langjähriger Mit-
glieder durch: Marianne Garhammer und Katharina Meyer 
konnten die silberne Ehrennadel entgegen nehmen. Ros-
witha Ballinger dankte ihnen für die Treue zum Verein und 
überreichte Urkunden und Nadeln.
Nach einem Ausblick auf die nächsten Aktivitäten bedanke 
sich Frau Ballinger bei den Mitgliedern für die Arbeit bei den 
verschiedenen Veranstaltungen und die Unterstützung wäh-
rend des Jahres.
� Bericht/Foto: Gabriele Stangl

Junger frischer Wind für die
Vorstandschaft des Schwimmclubs
Aidenbach/Aldersbach

Die neu gewählte Vorstandschaft des Schwimmclubs 
Aidenbach/Aldersbach.

Verleihung der Schwimmabzeichen sowie Neuwahlen der 
Vorstandschaft standen im Mittelpunkt der Jahreshauptver-
sammlung des Schwimmclubs Aidenbach/Aldersbach e. V., 
die im Gasthof Wasmeier in Beutelsbach abgehalten wurde.
Die Vorstandschaft unter der Leitung von Astrid Maier und 
Sonja Dachl konnte neben den Mitgliedern auch viele Eltern 
der Schwimmclubjugend und die 2. Bürgermeisterin von 
Aldersbach, Marie-Luise Wiese, sowie den 3. Bürgermeister 
von Aidenbach, Wolfgang Joosz, begrüßen.
Astrid Maier teilte den Anwesenden einige interessante Zah-
len mit. Die Mitgliederzahl ist seit Gründung auf über 230 
Personen gestiegen. Außerdem konnten in der Hallenbad-
saison 2015/16 stolze 554 Kinder in 21 Trainingseinheiten 
betreut werden.
Kassenwart Gerhard Billinger teilte den Anwesenden den 
aktuellen Kassenstand mit und wurde durch die Kassenprü-
fer und den Vorstand entlastet.
Neun Jahre sind seit Gründung des Schwimmclubs Aiden-
bach/Aldersbach e.V. nun vergangen und es standen Neu-
wahlen auf dem Programm. Marie-Luise Wiese (2. Bürger-
meisterin Aldersbach), Wolfgang Joosz (3.Bürgermeister 
Aidenbach) und Hans Maier führten die Wahl durch.
Um neuen frischen Wind in den Schwimmclub Aidenbach/
Aldersbach zu bringen, konnten einige Veränderungen no-
tiert werden.
Das neue Vorstandsduo bilden Astrid Maier (1. Vorstand) 
und Katja Maier (2. Vorstand). Sonja Dachl, die jahrelang 
zusammen mit Astrid Maier an der Spitze des Vereins stand, 
zieht sich als Beisitzerin zurück. Für die Aufgabe des Kas-
senwarts wurde Gerhard Billinger wiedergewählt. Unterstüt-
zung bekommt er von Sebastian Schill, der als 2. Kassen-
wart gewählt wurde. Als neue Schriftführerin konnte Carolin 
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Jänsch gratuliert werden, die in die Fußstapfen von Roswitha 
Fuchs tritt. Richard Dachl als technischer Leiter zieht sich zu-
rück und Heiko Hümmelgen rückt einen Schritt nach vorne. 
Sein Stellvertreter heißt zukünftig Florian Maier. Da sich die 
ehemalige Pressesprecherin Katja Maier in den nächsten Jah-
ren 2. Vorstand nennen kann, konnte sich auch an dieser 
Stelle ein neuer Mann finden. Dieses Amt übernimmt Alex-
ander Jänsch.
Die neu gewählte Vorstandschaft wird durch die Beisitzer 
Dachl Stefan, Dachl Sonja, Dachl Richard, Hackl Martin, 
Windgassen Thorsten und Hermann Sybille komplettiert.

Trainerin Sonja Dachl und Roswitha Fuchs überreichten Lo-
rena Baltinger, Samira Windgassen, Laurenz Heringlehner, 
Theodor Hermann, Jana Noby, Sophie Sauer, Melanie Frank, 
Maxi Feldl sowie Christopher Heinz das Seepferdchen.
Um das Seeräuber Abzeichen zu erhalten, musste man eine 
Strecke von 100 m schwimmen, eine Strecke von 5 m tau-
chen und einen Gegenstand aus 2 m Tiefe auftauchen. Dies 
gelang mit Leichtigkeit Lucy Hausladen, Helena Oswald und 
Isabell Wagner.
Das Jugendschwimmabzeichen in Bronze konnte mit Stolz 
an Pia Heinz überreicht werden. Katharina Hartl und Julian 
Heizinger konnten mit ihren Leistungen das silberne Jugend-
schwimmabzeichen überreicht werden.
Das Jugendschwimmabzeichen in Gold ist das größte Abzei-
chen im Jugendbereich (unter 18 Jahre). 1000m Schwimmen 
in höchstens 29 Minuten, 100m Schwimmen in höchstens 2 
Minuten, 100m Rückenschwimmen davon 50m mit Grätsch-
schwung ohne Armtätigkeit, 15m Streckentauchen, Sprung 
aus 3m Höhe, 50m Transportschwimmen und Kenntnis der 
Baderegeln sind zu bewältigen. Mit Leonie Billinger und Leo-
nie Wagner konnten zwei junge Mädchen dieses Abzeichen 
erlangen.
Die zwei Bürgermeister aus Aidenbach und Aldersbach be-
dankten sich bei den Anwesenden und vor allem bei den Be-
treuern der Kinder und Jugendlichen, die sich in ihrer Freizeit 
für eine sinnvolle Jugendarbeit einsetzen.
� Bericht/Foto: Maier

34. Internationales 
Aidenbacher Frühjahrsturnier 
vom 20. – 22. Mai 2016
Andre Wiesler gewinnt 1.700 Euro Siegprämie – 
Tennis der Extra-Klasse 

(links) Turniersieger Andre Wiesler (links) und Finalist 
Daniel Baumann (rechts).
In einem hart umkämpften und spannenden Finale, bei ide-
alen äußeren Bedingungen, setzte sich Andre Wiesler (TC 
Wolfsberg Pforzheim – DRL 53) gegen den 21-jährigen Da-
niel Baumann (TC Ismaning – DRL 48) in zwei Sätzen mit 
7:6 und 6:3 durch. Bereits an den beiden vorangegangenen 
Tagen bekamen die Zuschauer auf der Aidenbacher Tennis-
anlage hervorragendes Tennis geboten. 
In Runde 1 konnten sich meist alle Favoriten ins Achtelfinale 
spielen. Der an Nr. 1 gesetzte Vincent Jänsch-Müller (Dors-
tener TC – DRL 43) scheiterte im Viertelfinale an dem sehr 
spielstarken Robin Lang (TC Bad Friedrichshall – DRL 133) in 
zwei Sätzen. Letzterer verlor aber gegen den Turniersieger 
im Halbfinale mit 6:4 und 6:2. Der Finalist Daniel Baumann 
besiegte im Halbfinale Daniel Uhlig (1. FC Nürnberg – DRL 
106) klar mit 6:2 und 6:0. Das Viertelfinale erreichte Daniel 
Baumann ohne Spiel durch den leider privat verhinderten 
Publikumsliebling Dominik Wirlend (Tennis-Club SCC Ber-
lin). Insgesamt bekamen die Zuschauer in Aidenbach ein 
sehr starkes Teilnehmerfeld und eine Vielzahl hoffnungs-
voller, sehr talentierter Nachwuchskräfte zu sehen, von de-
nen in Zukunft sicherlich noch einiges zu hören sein wird. 
Als richtige Entscheidung erwies sich, dass man auch heuer 
wieder alle Vorschlussrunden bis zum frühen Samstagabend 
ausgespielt hatte. So konnte das Finale am Sonntagvormit-
tag bei sehr guten Bedingungen auf dem Center-Court des 
TC Aidenbach ausgetragen werden. Unter Sonnenschein 
und angenehmen Temperaturen sahen etwa 250 sachkun-
dige Zuschauer, darunter auch der Schirmherr der Veranstal-
tung, Landrat Franz Meyer, ein spannendes Endspiel. Lan-
ge Zeit ausgeglichen, gelang Andre Wiesler ein Break zum 
5:4, das aber Baumann umgehend zum 5:5 ausgleichen 
konnte. Beim Stand von 6:6 ging es in den TieBreak, den 
Wiesler dann klar für sich entscheiden konnte. Im zweiten 
Satz behielt Andre Wiesler den Überblick und konnte mit 
einem Break zum 5:3 alles klar machen. Das letzte Spiel bei 
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eigenem Aufschlag gewann er mühelos. So konnte er den 
letzten Satz klar mit 6:3 für sich entscheiden und als Sieger 
Pokal und Preisgeld von 1.700 EUR in Empfang nehmen. Der 
Zweitplatzierte Daniel Baumann konnte sich auch immerhin 
über 900 EUR freuen. Fazit: Mit einem tollen Finale fand das 
diesjährige Internationale Aidenbacher Tennisturnier seinen 
würdigen Abschluss. Die sympathischen Finalisten zeigten 
großartiges Tennis und gingen fair miteinander um.
� Bericht/Foto: Thomas Achter

KAB Aidenbach spendet 
für Mutter-Kind-Gruppe

Die KAB Aidenbach spendete 200 Euro für die Anschaffung 
von Spielzeug an die Mutter-Kind-Gruppe Aidenbach. Dieser 
Betrag ist aus dem Verkauf von Palmbuschen am Palmsams-
tag und Palmsonntag. Überreichte wurde die Spende von 
dem Vorstandsmitglied Brigitte Straubinger an die Gruppen-
leiterin Renate Fischerauer 
� Bericht/Foto: Brigitte Straubinger

Fastenessen findet großen Anklang
Frauenbund- und KAB-Aidenbach übergeben 
750 Euro-Scheck an Kinderklinik

Roswitha Ballinger vom Frauenbund Aidenbach (l.) 
und Brigitte Straubinger von der KAB-Aidenbach (r.) 
überreichen den symbolischen Spendenbaustein an 
Katja Anders von der Kinderklinik Dritter Orden Pas-
sau. Beim gemeinsamen Fastenessen hatten die Frau-
en insgesamt 750 Euro an Spendengeldern gesammelt. 

Rund 80 Bürgerinnen und Bürger haben sich beim großen 
Fastenessen in Aidenbach so richtig sattgegessen und ne-
benbei noch fleißig gespendet. 
„Gegen eine kleine Spenden haben wir Suppen, Kuchen 
und Getränke angeboten und scheinbar den Geschmack 
der Besucher getroffen“, freut sich Roswitha Ballinger vom 
Frauenbund Aidenbach. Gemeinsam mit Frauen der Katho-
lischen Arbeiterbewegung, kurz KAB, habe man erneut ein 
Fastenessen organisiert – diesmal mit Unterstützung der Mit-
telschule Aidenbach. „Wir durften unser Essen in der Schul-
mensa anbieten. Hier ist mehr Platz – und wo mehr Platz 
ist, kommen mehr Leute und damit mehr Spendengelder 
zusammen“, so Brigitte Straubinger von der KAB. Insgesamt 
sind 750 Euro zusammengekommen. Das Geld haben die 
beiden Frauen jetzt an die Kinderklinik Dritter Orden Passau 
übergeben: „Unsere Frauen waren sich schnell einig, dass 
die Gelder hier sehr gut angelegt sind.“
In nur wenigen Stunden hat das Team aus Frauenbund- und 
KAB-Helfern neun Kessel mit verschiedenen Suppen-Spezia-
litäten und über den zehn Kuchen und Getränke unter die 
Menschen gebracht. „Die Familien kommen gern zu unse-
rem Fastenessen. Vor über sechs Jahren haben wir lediglich 
mit einer traditionellen Kartoffel-Fastensuppe angefangen 
– mittlerweile haben wir unser Angebot ganz schön erwei-
tert“, so die Frauen. Das gemeinsame Kochen und Essen be-
reite allen sehr viel Spaß – in diesem Zusammenhang richten 
die Frauen ihren Dank auch an die Unterstützung der Schul-
leitung und des Schulkochs. 
� Bericht: Stangl
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Fussballer vom TSV im Attergau 

Am ersten Juni-Wochenende nutzten die Spieler der Herren-
mannschaft des TSV Aidenbach die fussballfreie Sommerpau-
se und verbrachten ihren diesjährigen Mannschaftsausflug in 
St. Georgen im Attergau/Oberösterreich. In geselliger Runde 
vertrieb man sich die Zeit mit einer Brauereiführung, einer 
langen Wanderung sowie einer Fahrt an den Attersee. Die 
beiden Tage wurden durch einen abendlichen Besuch des 
Zeltfestes der örtlichen Feuerwehr abgerundet. Der Ausflug 
war wie schon in den Jahren zuvor ein voller Erfolg. Alle Teil-
nehmer waren sich schnell einig, dass auch im nächsten Jahr 
wieder eine gemeinsame Fahrt unternommen werden soll. 
� Bericht/Foto: Julian Kapfhammer
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„Fahr ab“ – 
auf Dein Haar

Ihr mobIler Natur FrIseur! 

annemieke menzel

 Ihre Vorteile

> Dienstleistungen aus 
 Meisterhand

> Gute Verträglichkeit 
 durch hochwertige 
 Naturprodukte

> Keine nervige Parkplatz - 
 suche oder Parkgebühren

> Sie haben die Wahl: 
 Ich komme zu Ihnen 
 nach Hause oder Sie 
 besuchen mich im 
 Friseurstudio Walchsing!

lasseN sIe sIch voN eINem 1a servIce 
uNd top QualItät überzeugeN!

Vereinbaren Sie gleich einen Termin unter: 
Tel. 0 85 43 / 6 45 60 57 oder 01 57 / 73 38 00 81 

www.fahrab-aufdeinhaar.de | info@fahrab-aufdeinhaar.de
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Hauptmann der Waakirchner 
Gebirgsschützen Martin Beilhack 
feiert 60. Geburtstag

Es ist kein Geheimnis, dass der Markt Aidenbach, allen vo-
ran Bürgermeister Karl Obermeier, freundschaftliche Bezie-
hungen zu den bayerischen Gebirgsschützen hat. So wurde 
der Bürgermeister zur Geburtstagsfeier von Martin Beilhack, 
dem Hauptmann der Waakirchener Gebirgsschützen einge-
laden. Auf seinem Bauernhof nähe Tegernsee feierte Mar-

PERSONEN & PERSÖNLICHES

Der Markt Aidenbach trauert um

Herrn Alois Mader
Ehrenbürger des Marktes Aidenbach, Marktrat a. D.

welcher am 30. Mai 2016 verstorben ist. 

Herr Mader hat sich mit großem Einsatz um unseren 
Markt verdient gemacht. Er war vom Jahre 1966 bis zum Jahre 1991 

Mitglied des Marktrates Aidenbach. 
Für seine Verdienste um das Gemeinwohl wurde 

dem Verstorbenen im Jahre 2007 
die Ehrenbürgerwürde verliehen.

Wir werden dem Verstorbenen stets ein ehrendes Andenken bewahren.

MARKT AIDENBACH
Karl Obermeier, 1. Bürgermeister 

NACHRUF

Aus dem Standesamt
	 GEBURTEN:
	 Simon Kaiser
	 Emma Oswald
	 Marlene Stadler
	 Michelle Forster
	 Florentina Stadler

	 EHESCHLIESSUNGEN:
	 Susanne Kies und Robert Obermaier
	 Daniela Bachhuber und Markus Wasmeier
	 Anja Zeuschner und Oliver Schulz

	 STERBEFÄLLE:
	 † Paul Jasmer
	 † Ingrid Palzer
	 † Josephine Pöser
	 † Raimund Krüger
	 † Maria Altmannsberger
	 † Irene Kentros
	 † Elsa Rieger
	 † Siegfried Ranftler
	 † Maria Elisabeth Utzt
	 † Rosa Bichler
	 † Alois Mader (Ehrenbürger)
	 † Walter Stubner
	 † Alexander Kentros
	 † Ludwig Resch
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tin Beilhack mit weit über 100 Gratulanten seinen runden 
Geburtstag. Auch Bürgermeister Karl Obermeier zählte zu 
den Gästen. Er überbrachte im Namen des Marktes Aiden-
bach, aber auch ganz persönlich die besten Glückwünsche. 
Wir wollen auch in Zukunft die partnerschaftliche Beziehung 
und die enge Freundschaft aufrecht erhalten, waren sich die 
beiden Freunde einig.

90. Geburtstag von Gertrud Drasch

Anlässlich des 90. Geburtstages von Gertrud Drasch über-
brachte  Bürgermeister Karl Obermeier die besten Glück-
wünsche des Marktes Aidenbach. Die in Marschwitz (Bres-
lau) geborene Jubilarin kam 1945 mit ihrer Mutter und ihrem 
Bruder aufgrund der Kriegswirren nach Aidenbach und fand 
ihre Bleibe in Beutelsbach, wo sie 1957 den Landwirt Josef 
Drasch aus Sextlgrub heiratete. Gemeinsam bewirtschafte-
ten sie das 57 Tagwerk große Anwesen. Die Landwirtschaft 
musste jedoch 1992 schweren Herzens aufgegeben werden, 
weil es der Gesundheitszustand ihres Ehemannes nicht er-
laubte. So verkaufte das Ehepaar den landwirtschaftlichen 
Hof und erwarb in der Hermannshöhe in Aidenbach ein Ein-
familienhaus. Ein schwerer Schicksalsschlag bedeutete für 
Gertrud Drasch der Tod ihres Ehemannes im Jahre 2003.

Hella Radlsbeck feierte 
85. Geburtstag

Hella Radlsbeck, Raumpflegerin der Hauptschule Aidenbach 
von 1975 bis 1991, feierte kürzlich ihren 85. Geburtstag. 
Dazu überbrachte Bürgermeister Karl Obermeier die besten 
Glückwünsche der Marktgemeinde sowie des Schulverban-
des Aidenbach, dankte der Jubilarin nochmals für ihr groß-
artiges Engagement und wünschte ihr weiterhin alles Gute.

Franziska und Franz Hasenberger 
feierten Diamantene Hochzeit

Anlässlich der Diamanten Hochzeit von Franziska und Franz 
Hasenberger überbrachte Bürgermeister Karl Obermeier die 
herzlichsten Glückwünsche. 1956 verehelichten sich Fran-
ziska und Franz Hasenberger. Ehrenamtlich engagierte sich 
Franz Hasenberger von 1972 bis 1978 im Marktrat der Ge-
meinde Aidenbach.

Alles Aus einer HAndfachgerechtes,
zuverlässiges & sauberes

Arbeiten
• Mauerschutz • Innen-/Außenputz

• Fassadendämmung • Ausbesserungsarbeiten
• Estricharbeiten

Michael Vandenhende
Georg-Abröll str. 5a
94501 Aldersbach

Tel. & Fax 0 85 43 / 62 41 36
Mobil 0176 / 63 27 96 33
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Josef Rasch ein 85er

Auf 85 Jahre kann Josef Rasch aus der Doblöd zurückbli-
cken. Geboren und aufgewachsen ist der Jubilar in Schöner-
ting. Nach dem Schulabschluss absolvierte er eine Lehre zum 
Starkstromelektriker beim E-Werk in Schönerting. Diesen Be-
ruf übte er auch 43 Jahre lang, bis zum Eintritt in die Rente, 
mit großer Begeisterung aus. 1957 verehelichte er sich mit 
seiner Ehefrau Maria und bauten sich ein Eigenheim in der 
Doblöd. Aus der Verbindung gingen die Töchter Cornelia 
und Romy hervor. Eine Enkelin vergrößerte die Familie. 
Bürgermeister Karl Obermeier sowie Pfarrer Robert Rödig 
gratulierten zum Jubeltag und wünschten dem Jubilar wei-
terhin alles Gute.

Ehemaliger Hausmeister 
feierte 70. Geburtstag

Helmut Zeitlhofer, Hausmeister von 1986 bis 2009 der 
Hauptschule Aidenbach, konnte kürzlich seinen 70. Ge-
burtstag feiern. Dazu überbrachten der Bürgermeister und 
Schulverbandvorsitzende Karl Obermeier sowie Rektor Ri-
chard Detter die besten Glückwünsche und würdigten auf 
diesem Weg sein gewissenhaftes und großartiges Engage-
ment für die Einrichtung.

Gratulation zum „10-jährigen“
Sie kennen Ihn von unserer Rubrik „Was jeder wissen sollte – 
rechtliche Grundkenntnisse für Jedermann“. Schon seit Ap-
ril 2006 führt Herr Rechtsanwalt Forster in Aldersbach – 10 
Jahre - erfolgreich seine Kanzlei und bereichert vierteljährlich 
unser Gemeindeblatt mit nützlichen rechtlichen Hinweisen 
für den Alltag. Wir, die Gemeindeblatt-Redaktion, danken 
ihm hiermit vielmals und wünschen ihm auch zukünftig viel 
beruflichen Erfolg.

SONSTIGES

Bürgermeister besucht Aidenbacher 
Firma: Jürgen Bauer steigt in  
väterliches Unternehmen ein
Schreinerei Karl-Heinz Bauer wird zu 
Objektausbau Bauer GmbH & Co. KG

Bürgermeister Karl Obermeier gratuliert zum 30-jähri-
gen Firmenbestehen und zur Unternehmensnachfolge.

Jürgen Bauer ist gelernter Schreiner und hat die Jahre seit 
seiner erfolgreich absolvierten Bautechniker-Prüfung ge-
nutzt, um Erfahrungen außerhalb des väterlichen Betriebes 
zu sammeln. Nachdem er als Fachbauleiter und Projektleiter 
bei der Firma Baierl und Demmelhuber in Töging am Inn ein-
schlägige Berufserfahrung gesammelt hat, war er seit 2010 
als Gebietsleiter für den Vertrieb und die Abwicklung der 
Sparte Türen und Wandsysteme in Norddeutschland ver-
antwortlich. Jetzt setzt er sein gesammeltes Know-How im 
eigenen Betrieb ein. Seit 1. Januar 2016 ist er nun in der 
Schreinerei seines Vaters tätig. Aus der Schreinerei Karl-
Heinz Bauer wurde die Objektausbau Bauer GmbH & Co. 
KG, in der Vater und Sohn beide Gesellschafter sind.
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Für die Zukunft gut gerüstet
Am Angebot der Schreinerei hat sich nicht viel geändert, 
vielmehr kann das Unternehmen nun ein breiteres Leis-
tungsspektrum und mehr Erfahrung anbieten. In der Bau- 
und Möbelschreinerei werden traditionell nach individuellen 
Kundenbedürfnissen Möbel, Küchen, Türen und Fenster ge-
fertigt. Desweiteren bietet die Firma Objektausbauten wie 
Systemwände aus Glas, Holz und Metall sowie raumakusti-
sche Maßnahmen an.� Bericht: Bauer

Neu in Aidenbach: 
Blue Ocean Thaimassage

Von München sind sie nach Aidenbach gezogen, Andreas 
Juergens, seine aus Thailand stammende Frau Linda und ihre 
kleine Tochter Anna. Linda Juergens hat sich an der renom-
mierten Schule für traditionelle Thaimassage, dem Wat Pho 
in Bangkok, zur Masseurin ausbilden lassen und dann vor 
über sechs Jahren in München ein eigenes Massagestudio 
mit einem stetig wachsenden Kreis von Stammkunden auf-
gebaut. 
Die Thaimassage besteht aus passiven Streckpositionen, 
Dehnbewegungen, Gelenkmobilisationen und Druckpunkt-
massagen. Sie wirkt belebend und befreiend auf den gan-
zen Organismus. Wohltuend für Geist und Körper ist die 
thailändische Ölmassage, die Techniken der traditionellen 
Thaimassage mit der entspannenden Wirkung aromatischer 
Kräuteröle verbindet. Ein echtes Wohlfühlerlebnis, das die 
Sorgen vergessen lässt und die Verspannungen auflöst. Das 
Angebot umfasst auch Fußreflexzonenmassage, die auf dem 
Wissen basiert, dass für jedes Organ des Körpers eine ent-
sprechende Reflexzone auf der Unterseite der Füße liegt. Da-
mit lassen sich Blockaden auflösen und die lebenswichtige 
Energie kann wieder ungehindert durch den Körper fließen.
Am Samstag, 09.07.2016, von 10:00 bis 12:00 Uhr lädt 
Linda Juergens alle Interessierten herzlich zur Eröff-
nung mit unserem Bürgermeister Karl Obermeier ein. 
Bei einer original thailändischen Spezialität kann man schon 
mal das stimmungsvolle Massagestudio auf sich wirken las-
sen und mit Glück einen Massagegutschein gewinnen. Linda 
und Familie freuen sich auf Ihren Besuch.
� Bericht/Foto: Andreas Juergens

Selbstverteidigung und Tauchsport

Die Sportschule PAGA-SECURITY wurde 2002 von Patrik 
Gaus, seit 1985 direkter Kampfsportschüler des koreani-
schen Großmeisters Kwak Kum Sik (9.DAN), in Osterhofen 
gegründet und nun nach monatelangem Umbau von der 
Mittelschule Aidenbach in die Carossastraße 27 verlegt. Im 
Obergeschoss befindet sich der Shop mit allem, was zum 
Ausüben der Sportarten notwendig ist.
Gaus gibt seine Begeisterung für Sport und Selbstverteidi-
gung an Kinder und Erwachsene weiter: Es werden schon 
Kurse ab 6 Jahren angeboten, sowie Tauchkurse vom An-
fänger bis zum Profi.
Aktive Woche mit PAGA
Montags ist TAEKWONDO Training für jung und alt. Taek-
wondo ist ein System der waffenlosen Selbstverteidigung, 
dessen Ursprungsland Korea ist. Taekwondo lässt sich als 
Kampfkunst interpretieren, deren System von variationsrei-
chen Techniken mit allen Teilen der Hände, Arme, Beine und 
Füße erlernt wird. Es besteht aus sechs Disziplinen, welche 
es möglich machen, diese auch bis ins hohe Alter ohne Ein-
schränkungen durchzuführen.
Mittwochs wird PAGADOSU trainiert, das ist eine Art der 
Selbstverteidigung mit und ohne Waffen, die nicht im sport-
lichen Sinne durchgeführt wird. Es setzt sich aus verschie-
denen Kampfsportarten zusammen, sowie aus persönlicher 
Erfahrung von Gaus durch die über 25 Jahre währende Tä-
tigkeit im Sicherheitsdienst.
Am Donnerstag wird dann Kick- und Thaiboxen trainiert. 
KICKBOXEN fand seinen Ursprung in den traditionellen 
Kampfsportarten wie Karate und Taekwondo, weshalb es 
in seinen Anfängen auch als Voll- bzw. Leichtkontaktkarate 
bekannt wurde. THAIBOXEN oder auch May Thai genannt, 
zählt zu den ältesten und härtesten Kampfsportarten der 
Welt. Ihre Ursprünge liegen in den Kriegskünsten thailändi-
scher Soldaten.
Weltweit anerkannte TAUCHKURSE werden in Aidenbach 
im eigenen Trainingspool angeboten. Die Taucherausrüs-
tung kann man sich bei PAGA leihen oder auch in unserem 
Shop - mit eigener Flaschenfüllstation - erwerben.
� Foto: Patrik Gaus, Bericht: Gaus/Loibl
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Aidenbachs Hilfe ist grenzenlos
Erfolgreiche Typisierungsaktion für 
den kleinen Moritz aus Aidenbach 

Nach einer dramatischen Diagnosestellung kam Moritz im 
Oktober 2012 in die Uniklinik KUNO in Regensburg. Mo-
ritz litt an einer akuten lymphatischen Leukämie im Kindes-
alter. Es bestanden allerdings recht gute Aussichten, dass 
die Krankheit bei einem so kleinen Baby auch ohne einen 
Knochenmarkspender geheilt werden könnte, aber die Ai-
denbacherinnen wollten vorsorgen. Aidenbach wollte vor-
bereitet sein auf die Möglichkeit, dass eventuell doch eine 
Knochenmarkspende für das Kind gebraucht würde und so 
organisierte Andrea Asen mit Hilfe des katholischen Frauen-
bundes und der Unterstützung des 1. Bürgermeisters Karl 
Obermeier in der Mittelschule in Aidenbach im März 2013 
die Aufnahme für spendewilligen Personen. 
Ich erinnere mich noch gut an die Vorbesprechung für die 
Aktion, die in einem netten kleinen Café mitten in Aiden-
bach stattfand. Ich wurde köstlich bewirtet und die Frage 
stand im Raum, was denn geschehe, wenn niemand, kein 
einziger zur Aktion kommen würde. Aus meiner Erfahrung 
heraus konnte ich beruhigen und sagen, dass so etwas noch 
niemals vorgekommen sei, dass man aber natürlich nicht 
wisse, wie viele Leute einem solchen Aufruf folgen würden. 
Ich hoffte auf große Solidarität für Moritz und wurde sehr 
belohnt. 1724 Spenderinnen und Spender konnten aufge-
nommen werden am 17. März vor drei Jahren.
Die Aidenbacher Bürgerinnen und Bürger sollen jetzt erfah-
ren, was sie mit ihrem großartigen Einsatz erreichen konn-
ten:
Bis zum heutigen Tag gibt es 16 Lebensretter aus der Aktion. 
Ein ganz großartiges Ergebnis, auf das Aidenbach stolz sein 
kann. Neun Patienten in aller Welt konnte bisher ein neues 
und gesundes Leben geschenkt werden, bei 5 Spenden ist 
das Ergebnis noch offen, da die Spender erst vor Kurzem 
gespendet haben. Wunderbar ist die Internationalität der 
Spenden: In aller Welt konnten die SpenderInnen Leben ret-

ten: Australien, Canada, Deutschland, Frankreich, Niederlan-
de, Irland, Türkei und bis in die USA. Diese Hilfe ist im besten 
Sinne grenzenlos, weltweit und sollte uns allen vor Augen 
führen, dass die Menschen überall auf der Welt die gleichen 
Merkmale haben und dass Hilfe eine weltweite, grenzenlose 
Solidarität bedeutet.
Die Stiftung Aktion Knochenmarkspende Bayern AKB gratu-
liert Aidenbach zu diesem bisherigen Ergebnis und der Soli-
darität, die ja auch noch weiter in die Zukunft reichen wird.
� Bericht: Verena Spitzer, Foto: PNP/Rücker

Alle Erwartungen übertroffen
Premiere des Begegnungscafés in Aidenbach 
ein voller Erfolg

Mit großer Spannung wurden am 19. Mai die Gäste des ers-
ten Begegnungscafés in Aidenbach erwartet. Der Gemein-
deraum in der evangelischen Kreuzkirche war mit vereinten 
syrisch-deutschen Kräften in einen Festsaal wie für eine vier-
zigköpfige Hochzeitsgesellschaft umgestellt worden. Auch 
in der Küche war das Betreuungsteam eifrig dabei Tee und 
Kaffee zu kochen, Teigrollen und Blätterteig zu backen, Ku-
chen und Brezen auf Silberplatten zu drapieren. Und dann 
kamen sie: Ehrengäste wie Pfarrer Schlierf aus Vilshofen als 
Vertreter seiner Kollegin Dr. Tanja Schultheiß, der Gebietsdi-
rektor Walter Nagy der Sparkasse Vilshofen und sein Aiden-
bacher Geschäftsstellenleiter Martin Schmidhuber. Bürger-
meister Karl Obermeier war leider verhindert. Vor allem aber 
erschien eine bunte Schar aus Asylbewerbern, deren einhei-
mische Nachbarn und Bekannte, Aidenbacher und Vilsho-
fener Bürger, vor allem auch Mitglieder dieser Helferkreise. 
Und immer mehr mussten sie zusammenrücken, die Familien 
mit Kindern, junge und ältere Leute. Schließlich wurde die 
Trennwand zur Kirche geöffnet und zusätzliche Tische und 
Stühle aufgestellt. Mit fleißigen Händen aus allen Nationen 
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war dies im Nu erledigt und dieses Gefühl von Gemeinsam-
keit hat genau diese Stimmung geprägt, die sich die Veran-
stalter so gewünscht hatten. Hermann Kaiser vom Vilshofe-
ner und Aidenbacher Helferkreis zeigte sich tief gerührt bei 
seinen Begrüßungsworten. Er war total überwältigt von der 
positiven Resonanz. Zusammen mit Pfarrer Schlierf begrüßte 
er die Anwesenden, die sich hier sehr herzlich aufgenom-
men fühlten. Ob bei Tee-Zeremonien oder gemütlichem Kaf-
feetrinken waren Gesprächsrunden entstanden. Und wenn 
es mit den Worten noch etwas haperte, so hat man sich 
mit Gesten beholfen und trotzdem auf Anhieb verstanden. 
Spontan erhoben sich einzelne arabische Gäste und bedank-
ten sich, weil sie spürten, wie sehr man, nicht zuletzt mit 
Speisen und Getränken, auf ihre Bedürfnisse eingegangen 
ist. Hermann Kaiser dankte dem Team des Begegnungsca-
fés: Gisela und Birgit Behm-Blancke, Maria van Kamp, El-
friede Hölzlwimmer, Simona Marschall, Andrea Thullen und 
dem Ehepaar Weiß.
Am Ende waren sie alle glücklich und stolz über diesen ge-
lungenen Auftakt und freuen sich nun schon auf das nächs-
te Begegnungscafé. Es findet in der Kreuzkirchenstraße 2 in 
Aidenbach jeden dritten Donnerstag, ab 16 Uhr statt. Nächs-
ter Termin: 21. Juli.
� Bericht/Foto: Hermann Kaiser

Helferkreis sucht Helfer
Der Helferkreis für Asylbewerber in Aidenbach sucht 
weitere ehrenamtliche Helferinnen und Helfer. Im Vor-
dergrund der Tätigkeit steht die persönliche Betreu-
ung der Flüchtlinge, wie z. B. Unterstützung bei Arzt-/
Behördenbesuchen, Hilfe beim Ausfüllen von Formula-
ren, Wohnungssuche etc. oder auch einfach nur ein-
mal ein offenes Ohr für die großen und kleinen Sor-
gen zu haben. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an 
Herrn Hermann Weiß (Telefon 08543-489920, E-Mail: 
phmweiss@web.de)

Die Elektro-Mobilität erlebt 
weltweiten Aufschwung
Das 4. E-Mobil-Treffen im südlichen Landkreis 
fand in Aidenbach statt

Die Elektrifizierung des Straßenverkehrs, nicht nur in 
Deutschland, sondern auch  europa- und weltweit stand 
im Mittelpunkt des von Kreisrätin Halo Saibold und Ener-
gieberater Michael Barth initiierten  E-Mobil-Treffens beim 
Kirchenwirt in Aidenbach. Dabei gab Franz-Josef Feilmeier, 
Chef der Firma „fenecon“ in Deggendorf, einen Überblick 
über den aktuellen Stand im Bereich der E-Mobilität, vor al-
lem China.
Zu Beginn des Treffens zogen Saibold und Barth eine unein-
geschränkt positive Bilanz der E-Mobil-Präsentation, die im 
Rahmen des Aidenbacher Ostermarkt stattgefunden hatte. 
Elektro-Autos von allen namhaften Firmen wie Mercedes, 
Renault, Peugeot, BMW, VW – sogar ein norwegisches Fahr-
zeug - waren zu sehen, aber auch ein auf Elektrobetrieb um-
gebauter Porsche sowie ein VW-Oldtimer-Käfer. Und nicht 
zuletzt das neueste Elektro-Auto der chinesischen Firma BYD 
mit einer Reichweite von 400 Kilometern pro Ladung. Auf 
besonderes Interesse stießen die Probefahrten mit den E-Au-
tos, die allgemein  Begeisterung über das in jeder Hinsicht 
komfortable und gute Fahrgefühl auslösten.
In seinem Vortrag über die E-Mobilität verwies Franz-Josef 
Feilmeier auf den deutlichen Entwicklungsvorsprung der 
Amerikaner und vor allem der Chinesen. Vor allem letztere 
bauen nicht nur PKW's, sondern in großen Stückzahlen auch 
Nutzfahrzeuge aller Art. Dazu gehören Taxis, Kleintranspor-
ter und nicht zuletzt auch hochmoderne Stadtbusse, die 
schon weltweit im Einsatz sind und nach bereits erfolgrei-
chem Probebetrieb demnächst auch auf unseren Straßen 
unterwegs sein werden.
Feilmeier, der mit seinem chinesischen „BYD e6“ nach Ai-
denbach gekommen war, nannte seinen vergleichswei-
se teuren, aber sehr komfortablen „Stromer“ mit 400 km 
Reichweite pro Ladung einen PKW für Viel- und Langstre-
ckenfahrer. Demgegenüber wiesen Saibold und Barth drauf 
hin, dass für den normalen und alltäglichen Gebrauch inzwi-
schen preisgünstige E-Fahrzeuge mit einem Neupreis deut-
lich unter 20 000 Euro, wie beispielsweise der Renault ZOE, 
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auf dem Markt sind. Im Anschluss an den aufschlussreichen 
und kompetenten Vortrag wurde noch intensiv diskutiert 
und dabei auch die Frage aufgeworfen, woher der Strom 
stammt, mit dem die vielen Elektrofahrzeuge in China be-
trieben werden. Feilmeier räumte freimütig und kritisch ein, 
dass in China der meiste Strom nach wie vor aus  Atom- und 
Kohlekraftwerken stammt. Demgegenüber, da war sich die 
Versammlung allerdings einig, sei Elektromobilität nur dann 
sinnvoll, wenn der dafür notwendige Strom aus regenerati-
ver und umweltfreundlicher Produktion stammt. Das ist, so 
Michael Barth abschließend, „ein Grund mehr für die drin-
gend notwendige Energiewende, weg vom Atom- und Koh-
lestrom und hin zu Energie aus Sonne und Wind“.
� Bericht/Foto: Halo Saibold

Aidenbacher Gschichtn:
Kindheitserinnerungen an 
das Kriegsende 1945 und die 
folgenden Jahre in Aidenbach
Teil 2
Die Züge von Aidenbach nach Vilshofen fuhren am Ende des 
Krieges nicht mehr und nachher auch nicht gleich sofort. 
Das war auch gar nicht möglich, denn die Bahngleise wa-
ren voll mit Waggons vom Bahnhof Aidenbach bis wer weiß 
wie weit. Bis Aldersbach, bis Aunkirchen, gar bis Vilshofen? 
Gleich nach dem Krieg sah man gelegentlich Hamsterer aus 
ganz Deutschland, die zu den Bauern gingen und irgend-
etwas gegen Nahrungsmittel einzutauschen versuchten. Ich 
weiß noch, dass eine fremde junge Frau ausgiebig gelacht 
hat, als sie beim Filser-Jagl das Ortsschild mit dem Namen 
„Hollerbach“ gelesen hat. Sie hat immer wieder gelacht und 
gesagt: „Hollerbusch, Hollerbusch“. 
Eine junge Mutter, die auch beim Hamstern nach Lebensmit-
tel war, mit einem einige Monate alten Säugling hat meine 
Mutter einmal auf unserem Kanapee nächtigen lassen. Es 
war ein herrlicher Sommertag im Juni 1945 als wir Buben 
uns auf der Straße nach Egglham kurz vor dem Dorf Heft 
aufgehalten haben. Am Straßenrand saßen zwei Männer 
im Gras im Schatten der Birnbäume. Ihre Fahrräder haben 
sie daneben gelegt; sie scheinen auf der Flucht gewesen 
zu sein. Wir wollten vorbei gehen als wir merkten, dass sie 
furchtbar gestritten haben und jeder dem andern die Schuld 
an irgendeinem Vorfall gab. Wir sind stehen geblieben und 
haben eine Weile zugehört. Sie haben uns aber gleich ver-
jagt. Der Schwanzl Sepperl, mit vier Jahren der jüngste in 
unserer Bande, kann sich heute noch erinnern, wie ich ge-
sagt habe: „Der eine war der Hitler, der andere der Stalin.“
Viele Leute gingen in den Sommermonaten in den Wald, 
„ins Holz“, meistens in den Schöfbach-Wald, und holten 
sich Brennholz; es wurden die heruntergefallenen trockenen 
Äste aufgesammelt und mit dem Schubkarren oder dem 

Leiterwagerl heimgefahren. Ich habe jedes Mal heftig pro-
testiert, wenn meine Mutter schon am Morgen ankündig-
te, dass wir nachmittags ins Holz gehen, denn das Baden 
wäre mit lieber gewesen. Aber meine Mutter hat stets ein 
Machtwort gesprochen: „Willst im Winter erfriern“? Damals 
nach dem Krieg war der Wald gänzlich leer gefegt und man 
fand kein einziges Steckerl mehr auf dem Boden. Wir haben 
uns damit beholfen, andere haben das auch gemacht, dass 
wir mit einem scharfen Haken, der an einer langen Stange 
befestigt war, die dürren Steckerl von den Fichten- und Tan-
nenbäumen rissen.
Einmal habe ich im Unterholz eine verrostete Pistole gefun-
den. Ich habe mich gebückt, habe sie liegen lassen, aber 
draufdruckt hab ich auf den Abziehhahn doch. Es hat nicht 
gekracht.
Die Gräuel des Krieges wurden offensichtlich in den Kriegs-
versehrten, die man häufig sah. Männer, die einen Arm oder 
ein Bein verloren haben, wurden fast zu einem bitteren, ver-
trauten Bild. Der Schott Norbert war einer davon; ihm wurde 
im Krieg das rechte Bein unterhalb des Knies abgeschossen. 
Er war oft ein willkommener Gast in unserer bescheidenen 
Wohnung. Manchmal ging er mit Krücken, manchmal hatte 
er die Prothese angeschnallt. Er war von Beruf Bäcker, übte 
aber diesen Beruf nicht aus, sondern lebte wahrscheinlich 
von seiner Invalidenrente. Er hatte aber vor der Lehre eine 
höhere Schule besucht und konnte Stenographie, deren 
Grundbegriffe er mich lehrte. Ich weiß noch heute, wie wir 
das Wort „Sessel“ in Kurzschrift probiert haben. Zu Weih-
nachten sang er uns und den anwesenden Mitbewohnern 
unter allgemeiner Heiterkeit regelmäßig sein Lieblingslied 
vor, dessen Refrain lautete: „Lass das Christkindlein herein, 
lasst es rein, lasst es rein ...........“
Er träumte von einem Pendelverkehr, den er zwischen Gar-
misch-Partenkirchen und Berchtesgaden einrichten wolle. 
An manchen Tagen drehte er fast völlig durch. Dann sang er 
in der Kirche ganz laut, dann lief er durch den Markt trotz 
der Prothese wie besessen. Er ist einige Jahre nach dem 
Krieg mit gut 30 Jahren gestorben. Der Krieg hat sein jun-
ges, hoffnungsvolles Leben zu Grunde gerichtet.
Ich glaube, dass der Markt Aidenbach nie so viele Leute be-
herbergt hat, wie in den Jahren nach dem Krieg. Neben den 
Amerikanern mußte der Markt viele Flüchtlinge aufnehmen. 
Die meisten waren aus Schlesien, die im „Lager“ wohnten 
und dort noch einige Jahre wohnen mußten. Das „Lager“ 
bestand aus mehreren Baracken, die in Rechteckform von 
vielleicht 100 m mal 80 m östlich vom Bahnhof in den drei-
ßiger Jahren für den Bund Deutscher Mädchen (BDM) errich-
tet wurden.
Nicht wenige Flüchtlinge stammten aus Ungarn; es waren 
also Ungarn mit deutschen Wurzeln. Sie wohnten zum Teil 
im besagten „Lager“. Bei den jungen Männern waren gute 
Fußballer dabei, die den TSV Aidenbach verstärkten. Man-
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che „Deutsch-Ungarn“ waren bei Bauern in den umliegen-
den Dörfern einquartiert. Man sagte von ihnen, dass sie 
nicht Radfahren können ..........
Es war ein herrlicher Sonntagmorgen, als ich vor unse-
rem Haus stand und eine Radfahrerin, nach der Kleidung 
eine „Ungarin“, vom Reiterberg herunter kam, aber unten 
nicht bremsen konnte. Sie bekam natürlich die Reibn, also 
die Kurve nicht und segelte quasi in Schräglage an unsere 
Hauswand. Verletzt hat sie sich offensichtlich nicht, aber die 
Röcke sind nur so geflogen und sind über dem Kopf zusam-
mengeschlagen. Nun haben die „Ungarinnen“ damals vier, 
fünf Röcke, wenn’s glangt, angehabt, aber keine Unterhose. 
Das habe ich auch genau gesehen. Blind bin ich davon nicht 
geworden, aber es ist dennoch gut, dass ein katholischer 
Bub solche Sünden wieder beichten kann.
Im Jahre 1946 kamen Aussiedler aus dem Böhmerwald dazu, 
von denen einige im Allianzheim eine Wohnung fanden. Das 
Allianzheim war eine komfortable Villa mit einem herrlichen 
Park umgeben. Bis in den Krieg hinein war es ein Erholungs-
heim. Um 1950 kaufte es eine aufstrebende Strickwaren-
fabrik und richtet eine Fabrik ein, die vielen jungen Frauen 
Arbeit mit bescheidenem Lohn gab. 
Ich kann mich nicht erinnern, dass diese enorme Zu-wande-
rung von Flüchtlingen Unruhe in der Markt-bevölkerung ver-
ursacht hätte. Viele davon waren evangelischen Glaubens; 
das spielte aber überhaupt keine Rolle. Man würde heute 
sagen, dass die Integration reibungslos funktionierte. 
In der Schule verstanden wir Kinder uns in der Regel mit 
den Flüchtlingskindern auf Anhieb. Katholische und evan-
gelische Kinder gingen zunächst in ein- und dieselbe Schule. 
Damals hatte Aidenbach eine Katholische Mädchenschule, 
die gleich hinter der Kirche untergebracht war und von den 
Armen Schulschwestern betrieben wurde. Aber auch die 
Buben gingen bis einschließlich des 3. Jahrgangs in diese 
Schule. Anschließend besuchten die Buben die Katholische 

Knabenschule in der Vilshofener Straße. Die konservative Re-
gierung von Bayern hat etwa ab 1948 eine Trennung nach 
Konfessionen durch-gesetzt. Die evangelischen Kinder wur-
den daraufhin von der 1. bis zur 8. Klasse gemeinsam von 
einem evangelischen Lehrer in einem Raum unterhalb der 
Terrasse beim Bergwirt unterrichtet. Dieser Lehrer war Herr 
Scheele, ein großer hagerer Mann mit entsprechend großen 
Schuhen, der sehr geachtet war und den wir nie zu grüßen 
vergaßen, wenn er es morgens eilig hatte, zum Unterricht 
zu kommen. 
In Aidenbach bestand meines Wissens schon seit den drei-
ßiger Jahren eine kleine evangelische Gemeinde um eine 
gewisse Frau Weggerl, die Gottesdienste im privaten Kreis 
gefeiert haben soll. Durch die Flüchtlinge nach dem Krieg 
ist der Anteil der Evangelischen natürlich enorm gestiegen. 
Anfang der fünfziger Jahre wurde deshalb die evangelische 
Kirche gebaut. Die evangelische Pfarr-gemeinde, die sich in-
zwischen konsultiert hatte, kaufte den Stall vom Bergwirt. Er 
wurde als Kirche umgebaut und für eine Pastorenwohnung 
erweitert. Etwas später wurde auch ein evangelischer Kir-
chenchor gegründet. Die Leitung des Kirchenchores über-
nahm der Lehrer der evangelische Schule, Herr Scheele. 
Nachdem Männerstimmen knapp waren, haben alteinge-
sessene Bürger, der Straubinger Glaser senior, der Schreiner 
Pflugbeil Hans und der Lehrer Wimmer mitgesungen, sowie 
auch mein Tenor. Meines Wissens trat der Kirchenchor zur 
Einweihung der evangelischen Kirche zum ersten Mal auf. 
Auch bei einer Konfirmation, dessen bin ich mir sicher, wirk-
te er mit. Mir ist in bleibender Erinnerung, dass der Lehrer 
Scheele die Proben mit der Geige, die er nicht gerade virtuos 
beherrschte, leitete und dass eine ältere Flüchtlingsfrau mit 
einem etwas schrillen Sopran das kratzende Geigenspiel un-
terstützte.
Zur Unterscheidung sprach man häufig von einem „Flücht-
ling“. Dieses Wort wurde beileibe nicht in abfälliger Weise 
gebraucht. Das Zusammenleben von Katholiken und Pro-
testanten bestimmten keines-wegs die geringen konfes-
sionellen Unterschiede, sondern die Gemeinsamkeiten als 
Christen. Meine Mutter, Gott hab sie selig, störte bei den 
Evangelischen lediglich, dass bei denen die Beerdigung am 
Nachmittag ist. „In Bayern ist a gscheite Leich eben am Vor-
mittag und nach der Beerdigung geht‘s ins Wirtshaus zur 
Kremeß.“
Die reibungslose Eingliederung der vielfach evangelischen 
Flüchtlinge belegt augenfällig, dass Niederbayern und im 
Besonderen Aidenbach auch damals schon weltoffen und 
tolerant waren. 

Joseph K. Pfaffinger, 
84048 Mainburg, Preitnacherweg 8, Tel. 08751 / 841482

joseph.k.pfaffinger@fermat-jkp.de
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Amerikanische Anwalts- 
und Gerichtssendungen: 
Aufgrund von TV-Sendun-
gen aus den USA haben 
viele Menschen ein falsches 
Bild von unserem Rechts-
system. Dieses unterschei-
det sich jedoch erheblich 
vom amerikanischen. In 
unserem Gerichtssystem 
gibt es kein Geschwore-
nengericht. Am ehesten 
vergleichbar sind Schöf-
fengerichte, bei denen der 
Richter von juristischen 
Laien unterstützt wird. Es 
gibt nach deutschem Recht 
keine Sammelklagen. In 
Deutschland muss jeder 
Betroffene selbst klagen. 
Nur in Ausnahmen kann er 
sich mit anderen verbünden. Nicht jeder, der sich keinen eigenen 
Anwalt leisten kann, bekommt einen Pflichtverteidiger gestellt. Ei-
nen Pflichtverteidiger gibt es unabhängig vom Vermögen, wenn 
ein Angeklagter keinen Anwalt beauftragt hat, ihn aber zur Vertei-
digung in einem Strafverfahren benötigt.
Im Rahmen eines Zivilverfahrens jedoch kann Antrag auf Prozess-
kostenhilfe gestellt werden. Dieser ist tatsächlich vom Einkommen 
und Vermögen des Antragstellers abhängig. 
Auch müssen sich deutsche Gerichte nicht an Präzedenzfälle hal-
ten. Diesen Begriff gibt es nur in den USA. Urteile höchster deut-
scher Gerichte (z. B. Bundesgerichtshof) sind nicht bindend für 
andere Richter. Jeder Richter ist in seiner Entscheidung frei und 
unterliegt hierbei keinerlei Weisung. Trotzdem wird er sich bei der 
Urteilsfindung in den meisten Fällen an höchstrichterlichen Ent-
scheidungen orientieren.
Der Dauerbrenner: Rückgaberecht binnen zwei Wochen? Vie-
le Verbraucher glauben, dass sie Waren, welche sie in einem Ge-
schäft gekauft haben, innerhalb eines Zeitraums von zwei Wochen 
wegen Nichtgefallens zurückgeben könnten. Auch hierbei handelt 
es sich um einen Irrtum. Zwar nehmen in der Praxis sehr viele Ge-
schäfte ihre Waren zurück. Eine gesetzliche Verpflichtung hierzu 
besteht jedoch nicht. Ein gesetzliches Widerrufsrecht besteht ledig-
lich bei Kaufverträgen, welche unter Einsatz von Fernkommunikati-
onsmitteln (Telefon, Internet, Fax, Brief, u.a.) oder an der Haustüre 
geschlossen wurden. Ansonsten ist eine Rückgabe nur möglich, 
wenn die Ware mangelhaft ist.

„Was jeder wissen sollte – 
rechtliche Grundkenntnisse für Jedermann“

Rechtsanwalt Michael 
Forster

seit 2006 in Aldersbach
Ritter-Tuschl-Straße 10 

(altes Rathaus)
Tel.: 08543 / 91 97 28

Heutiges Thema:

Falsch verstanden! 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, wie in jeder Ausgabe des 
Informationsblatts möchte ich Sie auch heute über interessante 
Rechtsthemen informieren.
In der heutigen Ausgabe möchte ich auf einige rechtliche Fragen 
und Missverständnisse hinweisen, welche mir im Rahmen meiner 
Tätigkeit häufig begegnen.
Nur schriftliche Verträge sind bindend? Hierzu ist zu sagen, dass 
die meisten Verträge auch mündlich geschlossen werden können. 
Mündliche Verträge haben dieselbe Bindungswirkung wie schrift-
liche. Auch über Telefon geschlossene Verträge sind bindend. Es 
gibt dann auch keine Möglichkeit mehr, sich einseitig von diesem 
Vertrag wieder loszusagen, mit der Begründung, man habe es sich 
anders überlegt. Dennoch sollte beachtet werden, dass natürlich 
im Falle einer Streitigkeit über Inhalte oder das Bestehen des Ver-
trages der Beweis mit einem entsprechenden Schriftstück deutlich 
einfacher zu führen ist. 
Spielschulden sind Ehrenschulden! Schulden, welche auf einem 
Glücksspiel basieren, sind nicht rechtlich verbindlich. Sie können 
nicht eingeklagt werden.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen! Wer ein Schreiben erhält, in 
welchem ihm garantiert wird, dass er einen Preis gewonnen habe, 
kann diesen Preis einklagen. Probleme hierbei sind eher prakti-
scher Art: Häufig ist es nur sehr schwer möglich, eine Anschrift 
des Glücksspielunternehmens herauszufinden, unter welcher die-
ses verklagt werden könnte.  Des weiteren sind diese häufig im 
Ausland ansässig und verfügen gar nicht über ein entsprechendes 
Vermögen, dass der Gewinn ausbezahlt werden könnte. Zu guter 
Letzt wurden derartige Klagen von den meisten Rechtsschutzversi-
cherungen aus dem Umfang der Leistungsverpflichtung herausge-
nommen, da derartige Prozesse zwar gewonnen werden, jedoch so 
gut wie nie zu einer Zahlung führen.
Der Fahrer als Zeuge beim Verkehrsunfall. Wenn bei einem 
Unfall ein Pkw beschädigt wird, so kann diesen Schaden nur der 
Eigentümer geltend machen. Gibt es keine unbeteiligten Zeugen 
des Unfalls (Passanten, Beifahrer), so gilt Folgendes:
Ist der Eigentümer selbst gefahren, so hat er keinen Zeugen für 
den Unfallhergang. Ist jedoch zum Beispiel der Ehepartner des Ei-
gentümers gefahren, so kann dieser als Zeuge für den Unfallher-
gang benannt werden. Hierbei ist natürlich zu beachten, dass diese 
Zeugenaussage vom Gericht sehr genau abgewogen wird, da dieser 
Zeuge auch ein eigenes Interesse am Ausgang eines Verfahrens hat.
Muss man seinen Ausweis immer bei sich tragen? Nein! Die 
„Ausweispflicht“, die es wirklich gibt, bedeutet: Jeder Deutsche 
ab 16 Jahren muss einen Ausweis besitzen – aber nicht immer bei 
sich tragen.
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Juli
01. – 03. Fr – So Fahrt zum Alpenregionstreffen 
der Gebirgsschützen nach Waakirchen, Markt + Vereine

02. Sa Kinderausflug Voglsam, Schwimmclub, lt. Aushang
Sa Wasserwacht Stammtisch, Wasserwacht, lt. Aushang

03. So Trachtende, Varroabekämpfung, Bienenwart Palzer, 
Bienenzuchtverein Aidenbach, Lehrbienenstand, 09:00 - 11:30
So Stammtisch, Freie Wähler, Cafe Wagner, 18:00

04. Mo Mutter-Kind-Gruppe, Evang. Kirchengemeinde, 
Gemeindezentrum, 09:00
Mo Monatsübung, Freiwillige Feuerwehr, Gerätehaus, 19:00

07. Do Seniorentreffen, Seniorenclub, Cafe Wagner, 14:00
Do Vernissage Erika Stangl, Lesesaal/Rathaus, lt. Presse

10. So Festgottesdienst 60 Jahre Kreuzkirche, anschließend 
Gemeindefest, Evang. Kirchengemeinde, Kreuzkirche, 10:00
So Frühschoppen, SPD, Gasthaus Bichlmeier, Beutelsbach, 10:30

11. Mo Mutter-Kind-Gruppe, Evang. Kirchengemeinde, 
Gemeindezentrum, 09:00
Mo Seniorennachmittag, Evang. Kirchengemeinde, 
Gemeindezentrum, 14:00
Mo Jugendübung, Freiwillige Feuerwehr, Gerätehaus, 18:30

12. Di Stammtisch, Theaterverein, Eisdiele „il Doge“, 20:00

13. Mi Stammtisch, VdK-Ortsverband, Café Wagner, 14:00
Mi Handarbeitsgruppe, Katholischer Frauenbund Aidenbach,
Café Wagner, 19:00

16. Sa Gartlerfest, Obst- und Gartenbauverein, 
Fam. Wimmer/Donaubauer, Carossastr. 24, 15:00
Sa Abschlussfeier der Verbandsrunden mit Weinfest, Tennisclub, 
Tennisanlage, 19:30

17. So Sommerpflege, Sommerbehandlung; Bienenwart Palzer, 
Bienenzuchtverein Aidenbach, Lehrbienenstand, 09:00 - 11:30

18. Mo Mutter-Kind-Gruppe, Evang. Kirchengemeinde, 
Gemeindezentrum, 09:00
Mo Mutter-Kind-Gruppe, Evang. Kirchengemeinde, 
Gemeindezentrum, 09:00

31. So Bienenfutter, Einfüttern der Völker, Bienenwart Palzer, 
Bienenzuchtverein Aidenbach, Lehrbienenstand, 09:00 - 11:30

August
01. Mo Monatsübung, Freiwillige Feuerwehr, Gerätehaus, 19:00

04. Do Seniorenausflug, Seniorenclub, lt. Aushang

06. Sa Ausflug nach Pocking zum Baden, Schwimmclub, lt. Aushang
Sa Wasserwacht Stammtisch, Wasserwacht, lt. Aushang

08. Mo Kanufahrt auf dem Regen, Schwimmclub, lt. Aushang
Mo Seniorennachmittag, Evang. Kirchengemeinde, 
Gemeindezentrum, 14:00
Mo Jugendübung, Freiwillige Feuerwehr, Gerätehaus, 18:30

10. Mi Stammtisch, VdK-Ortsverband, Café Lang, 14:00

11. Do Wattturnier, TSV, Weißbierzelt Volksfest Aidenbach, 19:30

12. – 16. Fr – Di Volksfest Aidenbach, Markt Aidenbach

12. Fr Beteiligung Volksfestausmarsch, Theaterverein, Rathaus, 
20:00, mit anschl. Stammtisch am Volksfest
Fr Volksfest Aidenbach - Volksfestausmarsch, Vereine + Betriebe, 
Marktplatz, 17:45

13. Sa Binden der Kräuterbuschen, Obst- und Gartenbauverein, 
Fam. Wimmer/Donaubauer, Carossastraße 24

14. So Biologische oder konventionelle Arbeitsweise in der Imkerei, 
Vereinsvorsitzender Witzlinger, Bienenzuchtverein Aidenbach, 
Lehrbienenstand, 09:00 - 11:30
So Stammtisch Volksfest, Freie Wähler, 
Festzelt Volksfest Aidenbach, 18:00
So Frühschoppen, SPD, Gasthof "Zum Kirchenwirt", 10:30

15. Mo Kräuterbuschenweihe/Kräuterbuschenverkauf, 
Obst- und Gartenbauverein, Pfarrkirche, vor dem Gottesdienst
Mo Kameradschaftsabend, Freiwillige Feuerwehr, 
Festzelt Volksfest Aidenbach

20. Sa Aufbau Imkerfest, Bienenzuchtverein Aidenbach, 
Lehrbienenstand, 09:00

21. So Imkerfest, Bienenzuchtverein Aidenbach, Lehrbienenstand, 11:00

26. Fr Ferienprogramm "Kinder-Ritter-Turney", 
Bauernkämpfer, lt. Presse

September
01. Do Seniorentreffen, Seniorenclub, Cafe Wagner, 14:00

02. Fr Ferienprogramm, Feuerschützengesellschaft, Schützenheim, 
laut Ferienprogramm
Fr Saisoneröffnung, Feuerschützengesellschaft, Schützenheim, 
Jugendtraining ab 18:00 Uhr, Erwachsene ab 19:30 Uhr

03. Sa Ferienprogramm: Krimiwanderung, Wasserwacht, 
laut Ferienprogramm
Sa Wasserwacht Stammtisch, Wasserwacht, lt. Aushang

04. So Einwinterung, Vorbereitung für das nächste Bienenjahr; 
Bienenwart Palzer, Bienenzuchtverein Aidenbach, Lehrbienenstand, 
09:00 - 11:30
So Stammtisch, Freie Wähler, Cafe Wagner, 18:00

05. Mo Monatsübung, Freiwillige Feuerwehr, Gerätehaus, 19:00

09. Fr Ferienprogramm „Bogenschießen“, Freie Wähler, 
Hollerbach, 14:00
Fr Schießabend, Feuerschützengesellschaft, Schützenheim, 
Jugendtraining ab 18:00 Uhr, Erwachsene ab 19:30 Uhr
Fr Ü-30 Stammtisch, Feuerschützengesellschaft, Schützenheim, 
ab 19:30 Uhr; Hier sind ausdrücklich auch Nicht-Mitglieder willkommen

10. Sa Ferienprogramm: Alles Kartoffel oder was?, 
Obst- und Gartenbauverein, laut Ferienprogramm
Sa Halbtages-Ausflug, VdK-Ortsverband, lt. Aushang
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11. So Frühschoppen, SPD, Gasthaus „Zum Weißbräu“, 10:30

12. Mo Mutter-Kind-Gruppe, Evang. Kirchengemeinde, 
Gemeindezentrum, 09:00
Mo Seniorennachmittag, Evang. Kirchengemeinde, 
Gemeindezentrum, 14:00
Mo Jugendübung, Freiwillige Feuerwehr, Gerätehaus, 18:30

14. Mi Stammtisch, VdK-Ortsverband, Cafe Wagner, 14:00
Mi Handarbeitsgruppe, Katholischer Frauenbund Aidenbach, 
Café Wagner, 19:00

15. Do Stammtisch, Theaterverein, Cafe Wagner, 20:00

16. Fr Schießabend, Feuerschützengesellschaft, Schützenheim, 
Jugendtraining ab 18:00 Uhr, Erwachsene ab 19:30 Uhr

17. Sa Saisonabschluss mit Schleiferlturnier, Tennisclub, 
Tennisanlage, 13:30

19. Mo Mutter-Kind-Gruppe, Evang. Kirchengemeinde, 
Gemeindezentrum, 09:00

22. Do Herbstliches Basteln, Obst- und Gartenbauverein, 
Fam. Rott, Hollerbach, 19:00, Anmeldung erforderlich – bei Brigitte 
Kunschert, Tel. 08543/1585

23. Fr Schießabend, Feuerschützengesellschaft, Schützenheim, 
Jugendtraining ab 18:00 Uhr, Erwachsene ab 19:30 Uhr
Fr Vernissage Günther Pollinger und Max Urbeck, Lesesaal/Rathaus, lt. Presse

Wir sind                                                                                 
ein Geriatrisches Rehabilitations- und Pflegezen-
trum in Aidenbach, das sich auf die Rehabilitation 
von älteren Menschen spezialisiert hat. Neben der 
Rehabilitation für Geriatrie mit 102 Betten führen 
wir auch ein Pflegeheim mit 103 Plätzen.

Unsere Leistungen im Rehabilitationszentrum:
Geriatrie

(Altersheilkunde stationär /ambulant)

Ambulante Therapie
z.B. Physiotherapie, Physikalische Therapie,  
Bewegungstherapie, Ergotherapie, Logopädie

Alzheimerberatungsstelle
Memory & Demenz-Programm 

Unsere Leistungen im Pflegezentrum:

Langzeitpflege
Tagespflege

Gerontopsychiatrische Pflege
(beschützender Bereich)

Kurzzeitpflege
ASKLEPIOS Gesundheitszentrum Aidenbach 
Schwanthaler Straße 35, 94501 Aidenbach 
Telefon +49(0)8543 981 0  
Internet: www. asklepios.com/aidenbach 
eMail: aidenbach@asklepios.com

Wir sind                                                                                 
ein Geriatrisches Rehabilitations- und Pflegezen-
trum in Aidenbach, das sich auf die Rehabilitation 
von älteren Menschen spezialisiert hat. Neben der 
Rehabilitation für Geriatrie mit 102 Betten führen 
wir auch ein Pflegeheim mit 103 Plätzen.

Unsere Leistungen im Rehabilitationszentrum:
Geriatrie

(Altersheilkunde stationär /ambulant)

Ambulante Therapie
z.B. Physiotherapie, Physikalische Therapie,  
Bewegungstherapie, Ergotherapie, Logopädie

Alzheimerberatungsstelle
Memory & Demenz-Programm 

Unsere Leistungen im Pflegezentrum:

Langzeitpflege
Tagespflege

Gerontopsychiatrische Pflege
(beschützender Bereich)

Kurzzeitpflege
ASKLEPIOS Gesundheitszentrum Aidenbach 
Schwanthaler Straße 35, 94501 Aidenbach 
Telefon +49(0)8543 981 0  
Internet: www. asklepios.com/aidenbach 
eMail: aidenbach@asklepios.com

24. Sa Fahrt zum ZLF mit Oktoberfestbesuch, Geflügelzuchtverein, 
Volksfestplatz, 06:00, Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen

25. So  Apfelmarkt - verkaufsoffen, Gewerbeverein Marktplatz

26. Mo Mutter-Kind-Gruppe, Evang. Kirchengemeinde, 
Gemeindezentrum, 09:00

30. Fr Schießabend, Feuerschützengesellschaft, Schützenheim, 
Jugendtraining ab 18:00 Uhr, Erwachsene ab 19:30 Uhr

•	 Hervorragende	
	 Fang-	und	Schneideleistung
•	 Radantrieb
•	 Leistungsstark
•	 Zuverlässig

•	 Geringerer	Geräuschpegel	
	 durch	4-Takt-Technologie
•	 Starten	und	Laufen	
	 in	jeder	Lage	(360°)
•	 Leichte	
	 Handhabung

* Unverbindliche Preisempfehlungen von Honda 
 Deutschland 
** Unverbindliche Aktionspreisempfehlung von 
 Honda Deutschland. Nur bei teilnehmenden 
 Händlern. Solange der Vorrat reicht, bis 30.09.16

* Unverbindliche Preisempfehlungen von Honda 
 Deutschland 
** Unverbindliche Aktionspreisempfehlung von 
 Honda Deutschland. Nur bei teilnehmenden 
 Händlern. Solange der Vorrat reicht, bis 30.09.16

Abb. zeigt 
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Abb. zeigt 
HRG 466 SK
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